— nn 


N = 


A III 
W A 


586738- 588755 


7 EE 2c Hireralymi lane Kran. ‘Mash, Ducts 
Pomatrani oe ohanne de Lilie. MEERE 757%. 70 Orhan. 
dc ADA P^ 0% Range int (af e hla fF) 
LĄ enianae e e andere. ^en Vo. Gail. feme 
ux 1679. PI ^ 
dr ga k. azar L anf A. Im craelius. May 6543 
pile 


7, dë, RL ER Gen 4 4 
d ven Paene. Pes e, WY] ër 
SP 


75 L SĄ czeko) mmumendam WOOD NZ, 
d. Manu menfam iu dh cad s ab anunt.: 
Pyriceantnt forit: Sf: 
2 All a une offictam e, Bia Puate 
Hum Al amiri 
Ce Cupressus. 


cela a 


mal, eale D 
^ CH 


Dredercce Remero 
ate Lupus 


ur Mıraslianı cum N 
pemo ct Mira bee Z 


A aa z, hosen Gre A 


flere a sues aT nr NU 
CR EE Aena ele ey . €à Ary nus AA ZA E. ? : 
A Drum Anadi dune: x 7 Gs 3 A 

GA ri gel 1232: 466 ; 
podia. fret PT F 7 E 

A. Wyld 4, eee. yk ha L Mi Kab 
Oe gard. Kół ak Tl WAĆ TL Zo 1 


a 
e 791 pA | 
/Y. 23. 40 oh, dr Dan Varga E z Wed. aA ls e 
An tiam a 3 rre y. A. C paro Pinekon's 
e too P. 
70. ray DONC Mach E, £ 4 See 
en Ja „ Macken Man 
> wu 3 s am. de 


fb: ZERA a pain fom Pa Po x 
tatya 630 = 2 
WWW 1 2 
J 2 JA. 


A cau ga ee SEE Mar „ Arm 
Marti: Une UH. ee ch Aen, WR 
M. Jed. Ar. fft, ZN v mA maj 
ger FAT Dede Feten hen 
"f£? 4r» fo P? 

B Ze, Michaelis, Mania 


eA LAG A ae Arno 


r hıram, 72 a 

N gi Vox a 8 24 sań nna 

M far. Tata. /$ H 

B 4o. WA. fany 5 L L a d f 


jg rent 7 19. dto f. 


ER 


Z a Ka UM. zi 
En Yup ; 7 > ar ae 
efor T Me 
a E „am a ZIE 
an. NU: ie nda Zë ve 077 RAR, 
. Wilke’ T ee 


| SE „„ L 
Eine Chriſtl. Einweihungs⸗ 


| à 2 Gedruckt bey Michael Hoͤpfnern / 


ESS > De - Ee = E 
SE Ga CBE > A * ( 
ifa LACRYMA STARGARD! 

GEE) LEMNE JUBILUM Mu 


zu auß dem all Ge m 20, Cap. v. 1,16, . 
Ecce). mahis ordentlichen Evangelio des vorher aban, 
3% > tenen Sontags Septuagefime, 
(6:39 Da die zuvor wunderſchoͤne / aber Anno 16 
den ? Octobris, neben der gantzen Stadt Stargar 
durch den Brand verderbte / ind viel Jahre im Staube gee 


Rath und fleiß wieder erbaute St. Marien Kirchen / ſolenniter 
j mit allgemeiner hertzlicher Freude und Frolocken / den 1. Februa- 
il dieſes 166 1. Jahres / durch wieder anſtellung des lang 

: gewuͤnſchten Gottes-SDienftinaugoriret ward / 


B) Dem Alerhöchftenzu ehren der Cheiftichen Ge. 


ES legene; Numehr aber durch Gottes Gnade / guter deute Hülffe; 
ss D 
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Nachricht gehaltenundauffbegehrenauffgefener ` 
N DE Be is UR d Von T. oe 172058 i PU 
X WILHELMO Engelken / gedachter Kir- 


chen Paftore, Minifterii Seniore und Diœceſis 
Stargardiane Pra pofito. . 
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Herren / 
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: Eämmeseuumnd an⸗ 

abtsberwandten der Stadt Ne⸗ 

den Stargard auff der IJnen ` NM 
keinen allerſeits Großgoͤnſtigen / Hochg rten D 

Herren Patronis, hohen Befoderernun żę 
| wehrten Freunden. = | 
Wie auch ch $ 
men 1 WolEhrenvoſten Fuͤrachtbahren Wolge⸗ 
lahrten / Ehrbahren / Fuͤrſicht igen und Wolgeachten 


Herren Zunft Neiſtern / Vorweſern und El | 3 
| teften / Nebſt ſamptlichen eingehoͤrigen bey Gilden 0 
" und Gewercken der Stadt Newen Stargard S 

auff der Inen / 


Meinen vielgeehrten Herren / guten gaia 
und liebwerten Freunden. 


Gnadeund Friede bon Gott dem Vater: n 
und Seligkeit von Gott dem Sohn unſerm 
Hen jefa Chri RE Freud und Troſt von GHee | 
dem heiligen Gere fo apt zeitlichen Heyl und ewi⸗ 
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und Wolweiſe / H. 
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\ goͤnſtige hochgeehrte 2, 
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8 S SE Wie auch 

Ta Fürachtbahn.. 

ſichtige und Wolgeachte Herren 

T che Vorweſere und Elteſte bep Gilde 

cken / ſehr wehrte Goͤnner und Freunde, 
S Sift aus H. Schrifft / wie auch ander 

ten Scribenten befand / daß wenn bey Kir chen, 
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| | lis fonderlich derer Erbawung / derer Berbe 
rung / Ja auch derer Verwuͤſtung und wieder Ane 
P d denckwuͤꝛdiges vorgangen / daß deñ fo wol 
der vornehmſten Perſohnen und dero Nahmen / im Geiſt⸗ 
0 Welt⸗ und Haͤußlichen⸗Stand / ſo ſolche vornehme Werck 
unter Haͤnden gehabt / gedacht worden. 
Boy auffrichtung der Stiffts⸗Huͤtten / was damahl 
j| für Perſohnen im Geiſt⸗ und Weltlichen⸗Stande gewe⸗ 
E. | ſen / ſo da wülfertig ihre Dpffer gebracht / und ſonſt vic huͤlf⸗ 
reiche Hand geleiſtet haben / derer Nahmen find zufinden 
il im 4. Buch Mofis am 7. Cap, bey Joſepho 42.3. Antig. 
fm Ace HA TS TED RRS 
0 Was bey Zeiten der Erbawung des Tempels zu Ze: 
L ruſalem für Obrigkeit / fuͤr Prieſterſchafft und Elteſten im 
Volck Israel gelebet / ift gu finden im 1 Buch von den Yü- 


d diſchen Koͤnigen am 6.7. 8. Capit. 2. Chronic. cap. q. bey 
i Joſepho tbr. Antiq. cap. 2. f. mn ſegg. 


7 
Was ſonſten bey verbeſſerung deſſelben Tempels vor- 
gangen / und wer folches befodert / ift zufinden im 2, Buch 


. LL tes rii M 


eee e 0 5 


RASTA, 


d 
i 


= 


L 


ei J. fees c. 22. v. gi PHS 1D 

bey Joſepho 46.9. Antiq. c. C. 0 
„find ſehr nachdenckliche Wore / | 

itwegen anfuͤhret und ruͤhmet: Wie D 


‚tiefer. den Tempel gebeſſert / und zum jc 
gat / und felbiges zum Ewigen Ruhm ihm | 
im eo, Cap. v. 1. 
ueldung der ſehr traurigen Zerſtoͤrung des Zem- d 
ser Stadt Jeruſalem bey Anfang der Babyloni- 
SGefaͤngniß / werden auch die Koͤnige: die Hohe H 
leſter / und fuͤrnembſten im Volck angezeiget / wie das € 
zu finden im 2. Buch der Könige cap. zy. v. 1. S 18. gg. H 
P, Chronic. 4. b. 14.6.3. v. Ig. Ferem. c. 3b. v. i.. & 20. | 
Juoſepbus lib. Antig. X. c. XI. fim. 160. 162; hat alle Bep» 6 
des im Geiſt⸗ und Weltlichen Stande / die Koͤnige / wie 
auch die Hohen Prieſter / ſo von erbawung des Tem⸗ | 
pels durch Salomon geſchehen / gelebet und regieret haben k 
biß auff die Zerſtoͤrung / nach den Jahren und Nahmend⸗ 
lich auff geſetzet und erzehlet. n i 
Wenn dann wir Stargardiſchen Einwohner derglei⸗ I 
chen auch unter Händen gehabt und erlebet / wie Lepber 11: 
unfer gute Stadt Stargard; Kirchen; Schulen; und 
Rath Haͤuſer / und alles was wit ſchoͤnes gehabt / verwuͤ⸗ Q 
fiet / ver ſtoͤret / und zernichtet geweſen. Und dennoch / nach 
der groſſen Guͤte unſers Gottes hie und da etwas wieder | 
angerichtet / ſonderlich aber mit.reparadion und wieder auf: 
bawung dieſes unſers Tempels und alſo genandten St. 
Marien Kirchen / auch fo weit hindurchen Beien / daß wir 
den Gottes dienſt in derſelben introduciret / fo werden wir 
in dieſem Stücke uns billig nach dem Exempel der wolge⸗ 
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gedachten loͤblichen Vater auch der eſtalt verhalten / daß 
wir die Ramen derer Oberſten un teen in unſerm 
9! Bolt in unſer Stadt anzeigen / und um Ewigen Ge⸗ 
daͤchtniß auffſehreiben. ` | 
Nicht zwarſten der Meinung / als wolten rig unſer 
Stadt und Tempel der Stadt Jeruſalem / oder den em: 
or Pl daſelbſt von Salomo erbawet / gleich achten / © tange 
nicht / denn wir geſtehen gerne / daß wir dar zu ber weiten 

gi nicht kommen noch gelangen koͤnnen. 
ać | Dennoch aber iſts auch war / das unſere gute tot 
| 9 Stargard nicht eine ſchlechte Stadt / aueh nicht die gerit 
` ſte in Pommern geweſen / wer dieſelbe für anno 7626. ode 
P mehr Jahren fuͤr der ſchaͤdlichen Ruin und Brande geſe⸗ 


be E EE 


Ü hen: die publica & privata edificia betrachtet: das wolge⸗ 
S fa 


ſſete Regiment und ecovom Verwaltung: wie auch die 
6} löblichen und anſehnlichenPerſohnẽ / ſo auff unſerm Rath- 
N hauſe das Regiment gefuͤhret / Kirchen und Schulen mit 
ihrer Lehre vorgeſtanden: wie auch ander Ampts Perſoh⸗ 
nen ihre Verrichtung: Handel und Wandel / Vermuͤ⸗ 
l Agen und Einkommen / beandet und in acht genommen / der 
| wird warlich bekennen muͤſſen / das unſer Stargard von 
| ©) den vornehmſten Staͤten / eine in Pom̃ern geweſen / Nun 
j aber heiſt es leider Ruimus Troes, Gott beſſere es doch! 
^ i Abſonderlich iſt war von unſer St: Marien Kirchen / 
E (j enwir felbige:befchreiben koͤnten wie fie für: erlittenen 
Brande in ihꝛem beften Flor und Stande geweſen / ihꝛ gane 
sl es koſtbahres Gebaͤude an kuͤnſtlichen Mauren und Ge⸗ 
L woͤlben: die zweene hoch aufgeführten Thuͤrme fo an ber 
G | Kirchen: geſtanden / wie auch die treffliche hohe Circum- 
) f? en& 7 fo iſt keine Kirche in Pommern / Ja auch wol in 
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manchen Koͤnigrede und Provincien / welchen dieſe nicht 
weit vor zuziehe geweſen iſt: wie dann nach des Maur⸗ 
Meiſters Darel Zilchers abmeſſen / daß Ober Gewelbe 
wie es anit uuffgefuͤhret / in 102, Werckſchue in die höhe 

uͤber dr Erden beſtehet. | | 
Bielmehr wenn wir dieſer unfer Kirchen geweſenen 0 
zierlhen Ornat und ausfiafictung anziehen folten / Als 1. e 
den knſt⸗ und wunderreichen Altar neben der angeführten 0 
Abaldung des gangen Him̃elslauffes und deffen Zeichen: E 
iet Jahres Feſten / Ja aller Tage anzeigung. 2. Die prep | 
Orgeln unter welchen die groffe als Principaliſte fonder- © 
( 


T) 


@ 
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lich (chon und koſtbahr geweſen. z. Den anſehnlichen Pre- d 

digtſtuhl. 4. Die vielfältigen kuͤnſtlich außgemachten Ca- 
pellen / monumenta und auffgefuͤhrte Epizbapbia : zuge⸗ 
ſchweigen derer antigvitaten und was ſonſten denckwuͤrdi⸗ 
ges verhanden geweſen / fo würden unſere Nachkoſ̃en fich 
viel ehr daruͤber verwunderen als alles glaͤuben / welches 
wir auch an ſeinem Orte geſetzet ſein laſſen / und hie außzu⸗ | 
führen nicht fargenommenhabeser | 

Demnach nu / ſo habe Sch billig meiner Vielgeehrten | 
Großguͤnſtigen Herren / ſampt und fonders Ihr Ehren⸗ 
Gedaͤchtniß und Nahmen hieher ſetzen / und dieſe meine ge⸗ N 
ringfuͤgige Arbeit ihnen zuſchreiben und dediciren follen & 
und muͤſſen. 

Erſtlich zur Nachfolge und auß anweiſung der hgilige O 
Schrifft / Ja vieler fuͤrtrefflicher beruͤhmten alten Fire o, 
corum, unter welchen Fofepbus der alte Juͤdiſche Geſchicht⸗ 
ſchreibet nicht der geringſte ift / welche bey ſolchen fallen [o 
wie kuͤrtzlich vorher angezeiget / derer Oberſten und El⸗ 
Gi Nahmen im Volck nicht verſchweigen wollen / wie S 
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Zuſchrifft. 
auch Syrach Gefielet C: 34. v.i: Die berhmten Leute und 


il unfere Vaͤter nach einander zu loben; „a ſelbſt ſolches 


gebuͤhrlich verrichtet hat. 
0 Darnach zur Erweckung fehütdiger Oantharkeit ge⸗ 
gen Gott / der ſo ein groſſes an uns gethan hat. 
H Dauck gebuͤhret deßwegen feiner Vaͤterlicen Gna⸗ 
de und Guͤte / daß er über uns zornig geweſen / ud fein 
Ü Zorn fich gewendet hat, 
Danck gebuͤhret ihm daß er uns eine Laſt auffgelget / 
und doch wieder geholfen hat. 


und Gomorrha zugerichtet / ſondern noch ein weniges laf 
Ol fen über bleiben. 
Danck gebuͤhret ihm / daß er uns zum guten theil le⸗ 
bendig dieſe 25 Jahr über er halten / das wie wir Anno 1655. 
mit trawrigen Hertzen / mit weinenden Augen / den klaͤgli⸗ 
chen Brand angefehen: Itzo anno 1661. der wiederumb 
! fo weit reffauririen Kirchen Solemne Einweihung mit er⸗ 
| freuten Gemuͤthe / und lobſingendem Munde begehen. 
Und ſonderlich ift Gott dem Herꝛn hoch zu dancken / 
y daß er jederzeit gute Leute erwecket / die mit fonderlicher 
i fleiſſiger Beforderung fick dieſes koſtbahren Gebandes 
angenommen / keine Mühe noch Fleiß geſparet / ſondern 
von Tage zu Tage dahin geſorget und gearbeitet / damit 
dieſes herrlich Gottes. Hang etlicher maſſen in den Stand 
gebracht werden moͤchte. 
Wie dann Erflich hie mit ſtillſckweigen nicht verbey 
zu gehen / die Muͤhewaltung derer Perſohnen welche an 


) frembde Oerter uͤmb für die abgebrandte Kirche etwas ein⸗ 


a lauden / außgereiſet geweſen. 
m Aa A REDE — 


Danck gebuͤhtet ihm / daß er uns nicht wie Sodom! 
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Als Ehr Saniel Rüehus Y damahliger Diaconus qu 

St. Johann Kirchen; Und Der: Heinricus Garbrecht / 

reiſeten mit fürfl, Vorſchrifften aus / Anno 1626. auff 
Faſtnacht ber Alten Stettin / durch Vor Pommern und U 

Meckelplürg / aber Luͤbeck und Hamburg durch Holſtein / 
biß auffLopenhagen in Dennemarck / kamen nach guter N 

Verritung / den 20. Julii ejusdem Anni wieder zuruͤcke. 
Roch deſſelben Jahres 4270-1526. wurden ausge⸗ 
ſan / mit gleichen Vorſchrifften Her: Johan Nawenburg 
Sentor; und Herz Samuel Bruſewitz / reiſeten aber, 
Hantzig nacher Preuſſen / welche auch von Ihrer Reife & 
gegen den Derbh mit angenehmer expedition wieder zu N 

Haufe famen, 

Noch deſſelben Jahres Anno 1636.1 Here Chriflo- 
phorus Krüger Senator und Secretarius mit glaubwirdigen 
Vorſchrifftennach Hinter Poſſiern abgefertiget / welcher Ü 

auch feine Geſchaͤffte getreulich ausgerichtet: Als aber 
Feindliche und andere Partheyen im Lande herumb ge⸗ 
ſtreiffet / iſt er von denſelben beraubet worden / hat alfo wei⸗ 
nig einlieffern koͤnnen. K 
Fuͤrs andere werden billig geſetzet die anno 1 6. von 
E. E. V. Rath wolverordnete Herren dies, als Her: 
Matthias Betike / auß Mitteln E. E. Rahis: Herz Wil- 
helm Grano von Gilden und Gewercken. Und Her: Ü 
Martin Loper von der Ehrliebenden Buͤrgerſchafft. L 
Nebſt Ehrn Antonio Biveneften / als damahligen über- i 


II 


bliebenen Predigern bey der St. Marien Kirchen / welche 
das Werck getreulich und fleiſſig angegriffen: wie ſolches 
im Erſten Theil der Predigt ab duno 1636. 1637. 1639. | 
1639. 1640. ſtuͤckweiſe angefuͤhret / und in margine te 
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d Jahr verzeichnet / fónnen auffeſuchet werden. 


3. Noch gehören hicher die bey dieſer St. Marien Kir- 
i Ped vom Brande an bif. hicher geweſene Herren Provi- 
: Ores. 3 R" 
g Anne 1635. da die Kirche abgebrand / warProvifor 
Herr Andreas Borg. C l 
Q Anno 1636. bif 1639. wat Provifor Der (liae Kü- 
^y neman. cf 
Anno 1639. von Michaelis hat adminifirirce ein 
Jahr Herr Johan Dietert welcher im 26 4 oe todes ver⸗ 
fahren. T ; 
Anno 164 o. iſt zum Proviforn verordnet Herr Na- 
than Cuno / welcher aber durch den fruͤhe zeitigen Todt im 
1641. Jahr davon abgeriſſen. ; 

Anno 16 f 1. biß 1649. hat Herz Heinricus Garbrecht / 
als verordneter Provifor adminifiriret/ unter welchem 
der Bau etlicher maſſen wieder angefangen / was derſel⸗ 
ben gebauet / iſt im erſten Theil der Predigt / el mo 164 1. 
9) Dif 2649. angefuͤhret. 

N) Anno 1649. von Michaelis biß 2661. ad eundem 
BI terminum: war Provifir Her: Martin £óper / welcher 
d auch Die groffe Gnade von G Ott gehabt daß in dieſem 

1661, Jahre bey feiner noch ſtehenden Provifon die Kir- 


SEE 
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che fo weit eingerichtet / daß felbige zum offentlichen 
Gottesdienſt eroͤffnet worden. 

Was derſelbe in femer 12. Jährigen Adminifre- 

j| tion ſtuͤckweiß gebauet / und vor Fleiß und Corafalt an⸗ 

| | gewandt / kan der gónfiige Lefer gleichfals im erſten 

Theil der Predigt da am Rande uͤmb mehrer Richtig X 

Ü keit willen die Jahre verzeichnet von Anne 1647. id T 
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nachfolgende nachlefen fame, Und Summa was fonfen N 
Heciatim in eines jeden adminifiration bey der Kirchen d 
verfertige / ſolches alles if in dem erffen membro dieſer (o 
Predigt angezeiget worden / dahin wir uns hiemit be⸗ ) 
Abr, = > : 

V Bir wuͤnſchen hertzlich der groffe reiche Seegen (| 
GOttes / wolle allen angewandten Fleiß / Muͤhewaltung ję 
und Arbeit / hinwiederumb an einem Jeden und den lie⸗ 
ben Seinigen / mit unauffhoͤrlicher Gnaden; Zeitli⸗ & 
chem Wolergehen langem geſegnetem Wolſtande / und 
endlich mit Ewiger Seeligkeit belohnen! | 
Auch ferner und ins Fünfftige ſolche und dergleichen 
gute ehrliche Männer erwecken welche getreulich und 0 
wolmeinend fich dieſer Kirchen annehmen / damit fie in 
voͤlligen Stand gebracht und fie gleicher maffen Ruhm Ü 
und Gottes Belohnung erlangen mögen Amen. | 

Drittens umb meiner Großgoͤnſtigen / Hochgeehrten ) 
Herren Patronen Goͤnner und Freunde bey der lieben d 
d 


poſteritat Ewigen wolangedencken / das / wenn ſie derer 
Nahmen leſen oder hoͤren leſen / fich alsfort die Gedancken 
ſchoͤpffen muͤſſen / wie die wahre pietat und Liebe zu G Ott 
und feinem heiligen Worte / und zu befoderung deſſen Eß⸗ ei 
re / fic als ihre loͤbliche Vorfahren dahin getrieben / daß 
ſtracks nach erlittener Einaͤſcherung biefer herrlichen Kir⸗ 
chen fie dahin gedacht / dahin gerathen / und Harin befo- K 
derung geleiftet / daß Erſtlich / und vor allen andern od: l 
ficiis publicis dieſes koſibahres Gebaͤwde / in folchen | 
hochgefaͤhrlichen und uͤberauß beſchwerlichen Zeiten für Z 
die Hand genommen / und wieder repariret würde, ) 
Woruͤber denn die Nachkommen ſich hoͤchlichen zu ver⸗ | 
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wundern und zu erfrewen ſatſahme Urfan, haben / Ja 


| gleiche perat und Sorgfalt auszuüben wewn angefri- 


ſchet werden. 
Und denn Endlich / daß ich ein geringes doch herzlich 
il wolmeinendes monumentum meiner fehüldigen Daick⸗ 
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diſchen Stadt⸗Schulen Cantorat Pacirete/ und mir / oh⸗ 
ne mein Gedancken / in den gar elenden Zeiten und kuͤm⸗ 
merlichen Zuſtande die Vocation zu ſolcher Function offeri- 
ret ward: Ob nu wol die meiſten Einwohner damabl 
auß Stargard geflohen / und die übrigen mehrentheils 
noch hinweg eileten / fo folgete ich doch meinem G Ott 
und meiner Herren Patronorum Beruff gehorſamlich / 
und acceptirete ſolchen: Da geſchach es durch fonder- 
bahre provideng GOdTtes / daß ich anderweit anno 
1639. auff Michaelis ad Paſloratum in ade Spir. S. bez 
ruffen ward. SRA 3 
Wobey Ich dann mit ſtilſchweigen niche verbey ge- 
hen kan / der ſonderlichen Handlung / bey dieſer alſo 
genanten heiligen Geiſtes Kirchen: denn nachdem die⸗ 
ſelbe anno 1633. bey fuͤrkommender Krieges⸗Gefahr 
biß in den Grund an Mawren und Thurmen gantz 
niedergeriſſen / und in allem demoliret worden / Ich 
auff die Gedancken (ohn allen zweiffel durch GOS: 
fes ſonderliches Eingeben / weil Ja alles Gutes von 
Ihm herkommet) gerahten / mir auch feſtiglichen vor- 
geſetzet / ſolche ruinirte heiligen Geiſtes Kirchen wie⸗ 
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Ruppert | w 
der auffzuf meen: Darauff auff vorbergehendes fleiſ⸗ 7 
figes Gebt zu GOtt: durch Hülffe und Confens zes |) | 
Dean Jatroni : guten getrcwen Rath / rechtſchaffener 
Eheſtliebenden Männern und Zuſehub vieler frommer | 
Hagen / daß Werck getroſt angegriffen / welehes dann 
auch ſo gelungen / daß durch ungeſparten Fleiß und an⸗ L 
gewante Mühe / G Ott die Grade verliehen / daß fole (o. 
cher Baw / innerhalb 3. Jahren dahin gebracht / daß D 
© 
© 
| 
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Anno 105i. auff den erſten heiligen Pfingſtfeſtag / ſel⸗ 

bige Kirche mit einer von mir gehaltenen Einweyhungs⸗ 0 

Predigt / auß dem ordentlichen Evangelio / zum Gote- (5 

tesdienſt eroͤffnet ward. D 
Anno 1652. hat der groffe Wunder⸗Gott in Gna⸗ 8 

den mich aber mahl angeſehen / und durch die Herren i 


= 


patronos. an die alfo genante St. Marien Kirche ad. 
Diacenatum -: Und Anno 1658. ad Archidiaconatum.>: 
Und dann duno 1660.. auff Michaelis ad Pafloratum Qt» 
dentlich Pociret und Beruffen. Wobey mir geringen 
und elenden Mann / der groſſe G Ott / der ſich hoch 
geſetzet hat / und auff daß niedriege ſiehet im Himmel 
und auff Erden / abermahlen die Gnade gegeben und 
gegoͤnnet / daß bey Zant folches Paftoratus diefe un: 
fere reparirtc St. Marien Kirchen mit meiner gerin- 
gen Arbeit / Gebet und Predigt zum Erſten mahl in 
der Fruͤheſtunde (wie auch mit meines vielgeehrten 
Ferm College M. Tobia Engelken Nachmittags oder is 
Vefper - Predigt) zum offendlichen Gottesdienſt einge⸗ | 

| 
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weihet tft. Ä 
Das nu Ihr Edle / WolEhrenvoͤſte / Groß Acht⸗ 
bahre / Hochw. Hochgelahrte / Großguͤnſtige Dodge: 
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ehrte 
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al Bufehriffe. 


ehrte Herren Patroni und mächtige Defoderer/ mi wie 
0 auch Wol Ehren Voͤſte / Fuͤrachtbahre / Ehrbahre und 

Wolgeachtete Herren Tribuni und ſaͤmptliche Alterleu⸗ 
i te von Gilden und Gewercken / als meine ſehrwerte 
Goͤnner und Freunde / mir allerley Gunſt / grofe Gat 
) und Wolthaten erzeigen / mich unwuͤrdigen durch or- 
Gi dentliche Eleitiou : rechtmaͤſſige Vocation. und einhellige 
D und gültige approbation von Zeiten zu Zeiten durch Die 

gnaͤdige Verſehung GOttes / beruffen und befodern 
t wollen / ſolches ruͤhme und erkenne ich mit ſchuͤldiger 
9. Danckbarkeit / und ſetze es hie auff zu ſtetswerenden 
Angedencken. Sintemahl ich mich wol erinnere was 
Cicero ſchreibet von denen die Wolthaten empfangen 
i; haben / und defiwegen Feine Danckbahrkeit abſtatten. 

Ingratus ingoiti, qowi beneficium fe accepisfe negat; quod 

accepit , ingratus inq bam, qvi disfinulat y: rurfum ingm- 

tas qvi non reddit , at omnium ingratisfimus, gvi oblitus 
Ol os, Das if: Das ift ein undanckbahrer Mann / 
der da die Wolthat / die er empfangen hat verleugnet / 
undanckbahr iff der auch / der fich nur Beet als bet, 
9 te er nie Wolthat genoſſen / abermahl ift der undanck⸗ 
i bahr / der nicht an Vergeltung gedencket / am aller 
©) giffct. 
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Undanckbahrſten aber / der gantz der Wolthaten ver⸗ 


/ Nun gehet 2 ja wor gemeiniglich (o zu daß an 
vielen war wird das effatum Senece ` Nihil citius Se- 
J| nefcit ge beneficium». Aber fo fols mit mir nicht 
heiſſen / denn mir in warheit nichtes lieblichers iſt / als 
Prateritorum beneficiorum memoria» ; Derhalben ich 
nicht verleugne / was mir in Stargard = wiedere 
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fahren / Ich wil auch nicht hierunter a ſmuliren oder 
etwas vertuſchen / Ich wils auch nimmermehr vergeſſen; 
ſondern es ſo lange ich lebe / ruͤhmen / und weil Ichs 
nicht beffer vergelten kan / als wil Ich den hoͤchſten 
Vergelter alles Guten / hertzlich anflehen / daß er ein 
volgedruͤcket / geruͤttelt und überfluͤſſig Maaß feiner 
Guͤte und Barmhertzigkeit in Ewren und der Ewrigen 
Schoß ſchuͤtten wolle / damit Euch nachfolge Gutes 
und Barmhertzigkeit Immerdat. | 
Und damit Maͤnniglich gleichwol mein gutes Ge⸗ 
muͤte erkennen und vernehmen moͤge / wie Ich gerne 
einige Danckbarkeit (Ich wuͤnſchete fie wehre vorguͤl⸗ 
tig) erweiſen wolte. R | 


Alß Oferire Ich fo wol E. Edlen / Wok 
Ehren V. Groß Achtb. Hochw. und Hochgel. 
Gunſten / als repeTivè meine hochbefoͤrder⸗ 
lichen Herren Patronis. Ilngleichen denen ( 
WoleEhrenvoͤſten / Vorachtbahren / Ehrbahrn | 
und Wolgeachten Herren Zunfftmeiſtern und A 
Alterleuten / wie auch faͤmptlichen Eingehoͤri⸗ i 
gen bey Gilden und Gewercken / diefe meine 
geringe Arbeit mit dienſtfertiger Hand und 
gantz danckbahrem Hertzen / ſehr dienſtfleiſ⸗ e 
ſig bittende ſie wolten ſelbige mit ſolchen groß⸗ 
göͤnſtigen und freund willigen Gemühte und 
Handen annehmen / wie Ich fie mit ſchuͤldi⸗ 0 


— — mn 


eco 


ee o 


LEA 


— e SE E Tre — IU 


gem N 
EE DE ZE E DAWAC 


ae 


— — 


— n 


TN 5 E Se ̃ —³ 


F gem und dauckbarem Gemüthe bringe und 
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darreiche / Großgoͤnſtig durchleſen / und zur 

Ewigen memori auffheben / auch ferner wie 
bißhero geſchehen in wolgeneigter ecken ge. 
gen Mich und die Meinigen Jederzeit be⸗ 
B harren. E 


Si Meine Großguͤnſtige Herren Patronen, ſaͤmpt⸗ 
N liche Goͤnner und Freunde mit nothwendigen 
KRegent⸗und Ambts⸗Gaben ferner außrüſten / 

bey völligen Leibes⸗kraͤfften und Geſund⸗ 
d heit bewahren / noch lange Jahre friſten und 
QJ 


Hund in derſelben allen Standen / mit heilſah⸗ 
SÉ á 
(| und Benfiändig fein : Auf daß alfo Kirchen 


| und mehr in ſchwang gebracht / rechte reine 
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kommenden fortaepfiantet werden moͤge. 
Amen. Gegeben zu Stargardt an der ane 
den 7. Septembris Anno 1661. 


E. Edl. WoE, Groß pabl, 
G. F.A. Wolw. Großg. F. 


Jederzeit Gebets ⸗ und m 
^o gefliffener 


VVILH SET 8 \ 
Paítor ad D. por R 
; ~ Prepofitus. 


i Alß in dieſer vorhero angefuͤrten Dedica- 
Lion Urſachen angezeiget / warumb billich / 
H wenn bey Kirchen / voraus derer Erbawung; 
derer Verbeſſerung; Ja auch derer Wawie 
D fung und wieder Anrichtung / etwas denck⸗ 
i wuͤrdiges vorgangen / fo woll derer vornem⸗ 

ſten Perſohnen und derer Nahmen in Geiſt⸗ 
Welt⸗ und Haͤußlichen Stande; Alß derer 
welche ſolche vornehme Werde unter Dén. 
den gehabt / und dazu befo derung gethan / ge- 
Wie mt diefe / fo da in Specie mit reedif- 
cation dieſer Kirchen bennher geweſen / in der 
E Dedication bereitt Nahmentlich angeführer 
worden: Alſo habe ferner für nötig / und zur 
allgemeinen Nachricht nuͤtzlich befunden / das 
auch dieſelben Perſohnen und derer Nahmen / 
welche in allen; Standen zur Zeit der Ein: 
g aäſcherung / und der newlich vorgeweſenen Eir- 
ON werbung allhie in unſer Stadt Stargard ge- 
$5 leper haben / TH nacheinander hieher 
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CES Im Regier Stande. 
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Anno 1635. Da die Kirche abbrante.] Anno 1661,da die Rirehecingeweifet.. 


Herr | er? 
LAURENT. Bülhagen / J. U. D. | WILHELM Englike / Burger⸗ 
Burgmeiſter und Land Rath. meiſter und Land Rath. | 
Petrus Volrath / M.D. und | JACOBUS Wend / Burger M. we 
Burgmeiſter. | SIMON JOHANN. Gutzmer / 
Gzoncius Steffen / Burg. | J. U. D. Burgermeiſter und jc 
AMB ROSTIus Hildebrand /] Syndicus. E 
J. U. D. und Syndicus. "GREGORIUS Wulff / Gamer, je 
0 ALEXANDER Schiele /) HINRICH Garbrecht / Camer. (9) 
Marruzaus Move / 


ı Came- | 1 
MICHAEL Bruſevitz ) pre- 
G) Petrus Geyling /) STEPHANUS CURTIUS,/ 


THOMAS mg! > 
JOHANNES Zinnike / > 
| MIcHAEL Wedige »Pratores. | MARTINUS Loͤper / Senator & 


© 


^ rarii | 


tores 


| Marrıng Lieſtico- |. Provifor Templi Mariani. © | 
Perrus Liegenitz / Y Gzoncius Vogler / Senator. | 
2O MATTHIAS Betife/ | ANDREAS Betike / Senator. ZG 
JOVINIANUS Kaiſer / BARTH OL. Roſeno / Senator. 
3| JoHAN Nawenburg / JACOB.CHRISTIANUSZURIUS, 10 
D WILHELM Englike / | Senator. ` 2 
Petrus Koch | | joAcHIMUS Kruͤger / Senator IB 


0 CHRISTOPH. Krüger / Sena- | & Secretarius. x 
JOHANNES Dietert / Stores. | GEORGIUS CAVELTUS, Senator, IC 
Ja coBus Reinike / | STEPHANUS Saſſe / Senator. 
ANDREAS Borg / HGH l 
E L1 as Kuneman / 

/| ZACHARIAS Sievert / 
9! DANIEL Gottſchalck / | 
MARTIN. Reddemer / 


© 


0 ERASMUS GABELUS. J 
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Anno 55 da die Kirche abbrante. Anno 1661da die Kirche eingewei⸗ 
er: | het ward. Her 
Perrus Regaſt / Paftor bey der Wınnermus Engelke / bey 3 
St. Marien Kirchen und Præ- St. Marien Kirchen Pa- U 
pofitus, farb Anno 1638. ftor, Minifterii Senior, D 


.M.FRiDERICus Krticzrus Pa-] & Synodi Stargardianz $ 
ftor bey St.Johan.undAugufti-; Præpoſitus. 
ner Kirchen. ſtarb Anno 1637. 

M.Ursanus Lehman / Archidi- 
aconus ad D. Matiz; welcher Anno 
1632. M.Chriftophoro Baumin: of- 
ficio & matrimonio ſuccedirete, 
und anno 1636. von J. F. Gn. Hertzo⸗ 
gen Bogislao Chriſtm. Gedaͤchtn. in 
Alten Stettin zum Hoffprediger vo- 

: eiret ward / ſtarb anno 637. 

) - ANTONIUS Wiveneſt /! eb 
bey St. Marien Kirchen / "m 


NEANDER, SS. Theol. 
Licent. bep St. Johannis- 
und Auguſtiner-Kirchen d 
Paſtor. io 


JosrasCHRISTOPHORuS H 


cher anno 1641, ad Archidiacona: | chidiaconus. T 
tum und 1652. ad Paftoratum Ma- Q 
| ret / Bart A ino 1658, a. 


DANIEL RiUELIUS an St. Jo*1M. 5 o er / be 
hannis - und Auguſtiner - Ee, Beiligen Geiſtes / perp 0 
Diaconus; welcher anno rgt ad und St. Guͤrgens Kuchen 
Paftoratum bey St. Johannis und Paftor. * 8 


rianum und ad 5 voci- | 


Augufliner Kirchen beruffen / und 
N) zugleich Vices Præpoſiti big 1650 |2 
verwaltete / ſtarb anno 1654. 9 

A) SAMUEL Betife/ paſtor bey H. 

: Geiſtes / Gerdpudund St. Guͤrgens | 
1 Kirchen / ſtarb anno 1638. in der | 
f d Peſte. 

A 
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a Im Geiſt⸗ und Schul⸗Stande. 


Anno 1635. da die Kirche abbrante. ! Auno i66: a die Kirche eingewelhet⸗ | 


Her: Her: 
| M. DANIEL eg Poét. e CHRISTOPHORUSPRE* | 
Laureat. Rector, ward nach⸗ TORUS, Rector. 
gehendes nach Prentzlo adl 


Rectoratum vociret / farb | "S 

anno 1637: 4 CHRISTIANUS Schmid) 
| M. CuaisroPHonus Bie- -ConRedor. : U 

- derman/ConR. nachgeben: 

des Rector, ſtarb anno 1659: Jo Achiuus A NR Aus, ( 
Jacopus MADICH LUS pet. -SubRedor. M 

„ Ludimoderator in-Zano- | S 0 

SubRector. |. SAMUEL Viveneſt / Cantor. |% 


Marrhæus Kelttzius Cantor. | CHRISTIANUS Walther / ( 
'Marruras98eber/Cócentor. | Concentor. 
Komius SCHRODERUS; NUNC 
_ Paftor Hansfeldenfis, Suc- | centor. 
centor. JOACHIMUS Kluko / Hypo- 
Caspar. Major, Hypodidaſc. | didafculus. ` 


Küfter fo in Kirchendien⸗ Küſter fo in Kirchendien⸗ 6 


fin auffgewartet und Schul⸗ © Ren auffwarten und Schul 
gehalten. halten. 
MATTHIAS Schultze und | Curistianus Burmeiſter bey 
Martin Borckenhagen bey | St. Marien Kirchen, 
St. Marien eder Borchard Simon / bey St. 


CHRISTOPH Rollenhagen bey |i Johannis Kirchen. ' p 


S. Johannis Kirchen. Martinus Marsıus, Schul⸗ 8 


| Marthas Riedel Schulmeie |- meiſter auff der 


welcher in etwas bas Käſter⸗ © 
pt verwaltet. N 
L 


Ber auff der Vorſtadt / welcher in 
etwas / das "ARA mit vers 
ać 
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Jomannes Brandt / Suc- HA 
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Im Hauß⸗Stande als die Elte o A C 


Al von Gilden und Gewercken. K 

êl Auno 1635. Da die Kirche abgebräd. : 

| Śwm D | | 
Wilhelm Grano A Gewand | Hinrico amn 7 Gent I 


| Michel Kanges/ &Gchnei- | David Reinike / 3 Gitefie «| H 
Calpar Zirkevitz / de: Meiſt. Michel Salomon / À Schnei⸗ | 
Michel Zedenarke/ s Segler: Otto Zepter / Tom Elte 


Andreas Betike / < Elteſten. Friderich Jordan / 
David Splitegarbe / f Cafpar Zaſtero / a H 
peter Hunholtz ` Knochen Caſpar Goͤbel / ; 
Jacob Baum / Mir | Michael Withaar / RZ 
Jochim Althaver / J teſten. jr ; | fen, 

| Jochim Zefmer/ > Faßbe⸗ | jochimSchöngbe fd ! 
Hans gabel“ -> peter Gite] Chore Roder / 1 

| Matth. Schwebes / fens peter Weber ^ ] Schufler 

| Paul Wend / N Efaias Krüger / | Elteſten. © 
Michel Buchholtz / | Eramerz e pa 
o) Gürgen 9Xiggeman | Elefien. ci 
Michel Krüger / T 3 


Simon Grape / 4 johán ni E 


OC OC cO 


eco 
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Re 


Gabriel Reddemer / | ter unnd 
Peter Mawe / | Brauer⸗ 
Martin Schultze / J Elteſten. 


Hans Henneke 3 
paul Spegel / S 
Hans Schroder j n. 
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den Im Hauß⸗Stande als die Elteſten | 
| von Gilden und Gewercken. s 
Anno 1661. Da die Kirche eingeweiher. U 


— 


n Herm Herm i 
S| Friedericusfubno/X Gewand David Reinicke / 
i Chriſtian Puttmä/ | Schnei- | ChriftianDegener/ ton X 
je Jochim Erneſt der Mei⸗ | Jochim FoF / Elteſten. 
) Schwartze / Rer: Paul Daberko / 7 e 
| Johan- ibn / + Michel Salomon / Schnei⸗ | 
| Martin Borckenha⸗ Segler | Jochim Churt / (der Elte⸗ 
8 gen / | Elteſten. TheophilusRrafo/ ſten. 
jacob Winnemer / Michel Blanckeſee // 
N Andreas Wendel / 3 Michel Witthaar /) 


©! Erdman Becker / 
N Theophilus Pipet / 
Hans Hoyer / 

N Peter Wefiphal / 

a Jochim. Witte / 
Öl Michel Kruͤger / 


9! Balthaſar Hellewig | Cramer: | Samuel Weinholtz | Schuſte 
E V tl 
N johan®rünenberg/ r Eleefien. {Lorentz Wud- Vett 


©) Johan Müller/ J 


©) Daniel Witthar / 
J Chriftoph Haſſe / 
() Johan Rahn 
Hans Hennife / 
Hans Schroͤder / 
Hans Eckſtein / 


Jochim Hunholtz / Elteſten. | 


U 


| 
Knochen peter (docfe/ | Tuchmar 
Shauer El- Jochim. Schónene cher Clee- |) L 
P | 


Jegen 1 becke / jme 

Faßbeck. Peter Daaſe / G | 
S Gleefien. | Chure Noder7 1 | 
` Matthias Moͤdike | 


| Korff / 


1 Johanni į Peter Nantiko / 


| ter unnd | Gürgen Lobbeß / I 
Brauer : 


Pfalm2s.% 


+ O+ 3 
a Hilffocinem Bole Gr / und Segue dein Erbe / und Weide 


fiez und erbobe fie Ewiglich. 
CC GE 
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SR: S Pfalns. loo. 
SCT: d 1 
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de, Gehet zuſtinen Thoren ein mit daneken / zu feinen 
Vorhoͤfen mit loben / dancket ihm / lobet ſeinen Nahmen. 
() Denn ber D ro iſt freundlich und fine Gnade waͤhret 


i niges und Propheten Davids / die er mit groſſen frolocken 


C L 


VideExplic, 
Eecleſſaſt tę 
aż in Pfzl.| 
ab Angi. 
rlomto, 
editam. L 


daß das Juͤdiſche Volck / nach der Vabyloniſchen Ge- 
faͤngniß / bey wieder anrichtung des Gottesdienſtes / und 


Tempel zu Jeruſalem gebracht / tiefen Pſalm geſungen. 
Wie dann auch ein alter Pater Erafmus Rudingerus alfo 
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6. 12. 


Enarratio 


LH KŻ 
ad gardiani. 
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Enarnatio 
D) defolations 
Si zempli Hie- 
DW rolymitani. 


GR im2.Buch von den Juͤdiſchen Koͤnigen €ap.2g, Nebemie Y 
ehem.€.4. 
Efdra. c.. 


Applici © anno 1635. von den ze biß e. Oder war damaglen au T 
lauen einen Mittwoch nach Michaelis / unſer gute Stadt Star⸗ 
B) rempli Star gard in brand gerahten. 


dem Pyritſchen und Johannis Thor innen fichend/ wel- 


„FP —— d 
lius recenter extructi feriptas erte, i, e. Ich zweiffele nicht / È 
daß alle ſolche auff munterungen mit der gelegenheit / wie 0 
die Bundes Laden in den andern Tempel gebracht / und e 
| 


dabey ber neuerbaute Tempel zum Gottes dienſt geheiliget 
und eingeweihet / ſey verfertiget worden. e 
Wie es mit dem herzlichen Tempel zu Jeruſalem / L 
und deſſen einaͤſcherung zu den Zeiten Jojachim des Koͤni⸗ 
ges in Juda hergangen / und wie derſelbe nach der Baby⸗ 
loniſchen geendigten Gefaͤngnuß wieder erbawet / und der je 
Gottesdienſt darinnen angerichtet worden / ſolches iſt ) 
nicht mein Vornehmen auff diß mahl zu erzehlen / davon 


Cap. 4. E/dre Cap. 3. weitleufftiger zuleſen ift 
Diß / Ihr meine Geliebten / iſt leidet wahr / — 0 
hierauf | 


Denn in den ſchweren Kriegen / welche die Cron | 
Schweden und derer Coufederirten mit dem Hauſe OHer: 

reich als Roͤmiſchen Kaͤyſer und deffen Bunds genoſſen / 
etzliche Jahre mit groſſen verderb des gangen Deutſchen⸗ 
voraus dieſes unfers Pommerlandes fuͤhreten / war diefe [a 
unſere Stadt Stargard mit einem Regiment geworbenen D 
Knechten beſetzet / welches der Oberſter Jacob Bohm P 
commandirte. Alß nu eine Kaͤyſerliche armee den Schwe⸗ 
diſchen allhie in Pommern eine dźocz/fow zumachen / über ß 
Cuͤſtrin ging / und gemelter Obriſter davon Kundſchafft 
erlangete / wolte er umb beſſerer derz apas willen der Stadt 
etliche Gebaͤude und Scheunen fuͤr der Stadt / zwiſchen 


chein 


— — 


£ 
D 


rg rdiſchen Kirchen. 
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wegen reparirung der Sta 
che in Eyle nicht koͤnten abgebrochen werden / durch Feur⸗ 
einwerffen zernichten / wit denn auch geſchahe / daß ſolche 
Gebeude in brand gefeget wurden: Da traff ſichs / das 
eben ein ſtarcker Weſten Wind als fliegender Sturm auff 
die Stadt zuſtand / welcher das Feur durch Verhengnuß 
Gottes zu unfer Straffe über die Mauren in die Stadt 

©) fuͤhrete / dadurch etliche Scheunen oben in der breiten 
d Straſſen / fo nahe an der Stadt Mauren / angezündet 
wurden / und alſo das Fewr je mehr und mehr uͤber die 
gantze Stadt gebracht wurde. Voraus / weiln unſere 
Gi Dirger und Mañſchafft wegen verhandenen und ſehon 
d umb die Stadt herumbſtehenden Kaͤyſerlichen / als da⸗ 
8 makligen Feindlichen Voͤlckern mit lefehen und retten kei⸗ 
Ine Hand anſchlugen / darüber alfo die gange Stadt ne- 
benſt Kirchen / Schule und Raßthauſe gantz auffgingen: 
und voraus auch dieſe ſchoͤn gebautte und wolgeweſene 
N, ausfaffirte Kirche / durch brand zernichtet ward / Thurm / 
Glocken / Gewoͤlbe und alles was da war herunter fiel / und 


© 
D . 
ben / der Schadeiftnicht zu ſchaͤtzen / denn was Stargard 
d für eine Stadt zu der Zeit geweſen / werden unſere Nach⸗ 
koͤmüng kaum glaͤuben / was für herzliche Haͤuſer darinnen 
L verhanden / wiſſen die nur alleine / welche es geſehen. 
Ein Muſterderſelben follen unſere Nachkommen in 
etwas nehmen von noch etlichen sehen oder zwoͤlff Haͤu⸗ 
B ſern / ſo nahe am Pyrilſehen Thor belegen / welche in fol 
) chen Brande uͤbtig geblieben und erhalten. Der gnaͤdige M 
Ott wolle ſelbige Haͤuſer biß ans Ende der Welt erhal⸗ 4 
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Darvon und daraus fage jch nun / follen fie Zada. 
ren und abnehmen / wie Stargard bewohnet / und durch i 
und durch mit folchen ſchoͤnen und noch viel beſſern Haus | 
fern aus gebauet und geziehret geweſen. d 
Ob nun woll unſere liebe Stadt in ſolcheneuſſerſten 12 
ruin gerathen / dennoch hat man keine muͤhe noch fleiß ge- 0 
ſpahret / wieder anzufangen / vorauß dieſes liebe Gottes 
Hauß / alß die Principat und Hauptkirchen wiederumb d 
anzurichten und auff zubauen / ift auch fo weit durch die 
überſchwengliche groſſe Gnade Gottes wieder reſtaurir et 
aß wir heute an dieſen z. Tage des Monats Februar) |. 4 
nach dee guten Hand unſers Gottes uͤber uns / den lieben 
Gottes dienſt wiederumb anrichten und mit demſelben ei⸗ | 
nen Anfang darinnen machen, a 
Was ſollen wir denn nun thun! Da wir gleichſam 
mit den Iſtaeliten nach der Babyloniſchen Gefaͤngni 
nach unſern uͤberſtandenen unzehlichen Elende hie verſam⸗ N 
let / ſollen wir uns auch nicht zur Freude / zum Lobe und 
Dancke Gottes auffmuntern? Ja / billig ruffen wir 
uns des halben einander zu: Jauchtzet dem Herren alle 
Welt: Gehet zu ſeinen Thoren ein mit Dancken / und 
zu ſeinen Vorhoͤfen mit loben; Dancket ihn / lobet 
ſeinen Nahmen. T | H 
Es hatte das Juͤdiſche Volck biß anhero mit trau⸗ 
rigen Dergen und Gemüͤche / die erbärmliche Zerſtorung ) 
Ihres Tempels / ja mit weinenden Augen / wie im Büchlein | 
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wegen repatirung der Stargardiſchen Kirchen, | 0 | 
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(| Efdra im dritten Capittel- geſaget wird / angefehen, 
(| Sie wahren offters gar betruͤbet hindurch gangen / ſie 
| wahren auch offters und ficiffig mit begirigem Gemiithe 


Efdre C, 3. 
6. 12. 


Specials 
expofitio 6 Q 
hinein gangen die Zeit über; fo fie daran baueten: Aber 

numehr / nach dem ſie ſo weit kommen / und den Baw da 
| kinaus gefuͤhret / daß der Gottes dienſt in demſelben wie⸗ 
der angerichtet ward: Da heiſts / da ſingen / da klingen ſie: 

Gebet zu ſeinen Thoren ein mit Dancken / zu feinen 
Vorhofen mit loben: dienet dem HErrn mit freu⸗ 

den / kommet fuͤr fein Angeſicht mif Frolocken. 

Wir auch alſo / ihr andaͤchtige Stargardiſche Herz 
beny wie / ſind wir nieht balde nach dem Brande mit hoch⸗ 
[caf Gemuͤthe durch diefervinirte Kirche gangen? 
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bie offters find fromme Hertzen von der Zeit an herein 
und durchhin gangen / geſeufftzet über den klaͤglichen ruin 
die Arbeiter und das Bauen angeſchauet / und von Her⸗ 
Gen gewuͤnſchet / Gott wolle doch gnaͤdigſt helffen / daß 
| der angefangene Bau / wol von faten gehen / gluͤcklich 
hindurch gefuͤhret / und uns ſo lange im Leben friſten und 
| erhalten / daß der liebe Gottes dienſt darinnen wieder any | 
gerichtet wuͤrde. Ihr meine Geliebten / Gott hat une 
fern Wunſch erhoͤret / wahr gemachet / und erfuͤllet / wie 
es heute für Augen ift: Wollan fo muntern wir uns nu 
D billig auff / fo heiſt es recht: = | 
Z Jauchtzet dem HErren alle Welt: Alle Leute zu 
Stargard / dienet dem HErren mit Freuden / gehet 
zu ſeinen Thoren ein mit Dancken / zu ſeinen Vorhoͤ⸗ 
fen mit Loben. 
| Alles was Odem hat / lobe den HErrn / Halle⸗ , SC s. 
() luja Dfizo-NRichtallein müntern wir uns ſo auff mit dem 


ult. 0 
fra- ( 


A iij | 3 
4 k is ` Mie 42 n 
NOO SENSUS EDU SAN E 


S 


a 
[uuu ee 
Iſraelitiſchen Volcke / mir zweifelt nieht / es wird ein fe^ e 
der mit willigen lobſprechenden Hertzen und Munde ſol⸗ 
ches annehmen / ja in der That verrichten fonden ſehen & 
auch zu gleich an die Urſache / warum dz Iſraelitiſche Volck " 
ſo jauchtzet / und ſo mit Freuden und Frolocken zu denBore K 
Höfen Gottes eingehet / Es zeiget es klar an und ſaget: 
Denn er hat uns gemacht und nicht wir ſelbſt zu ſei⸗ 
nem Volck / und zu Schaffen feiner Weyde, Nem- I 
lich / daß Gott der HErr ſie erſchaffen / ja fich ißnen zu er⸗ © 
kennen geben fuͤr vielen Voͤlckern und Heyden / ſo in bünd⸗ 
heit und unwiſſenheit Rechten / fie aber wuſten aus ſeinem 
gegebenen Geſetze und geoffenbarten Worte / wie ſie ihm 
ſolten dienen / ehren / und anbeten / ja ewig ſelig werden / 
bif war die Ur ſach warumb ſie ſo frolockten und jauchtzetẽ. 
Wir / ihr meine Geliebten / haben eben die Urſache 
unſers Frolockens / wir freuen uns nicht ſo ſehr uͤber das 
euſſerliche Gebaͤud dieſes unſers Tempels und G Ottes 
Hauſes / ſondern darumb / warumb dieſes Gebaͤud und i 
andere Kirchen fuͤrnemlich auffgebauet find und ſollen Z 
auffgebauet werden: Nemlich 1 daß Gottes Ehre daſelbſt V 
wohne / ſein Wort lauter und rein geprediget werde: Daß 
wir dadurch zu wahrer Erkentnus Gottes unterwieſen ls 
wie wir denſelbẽ nach ſeinen Weſen uñ Willen / recht ſollen 
erkennen / ehren und bekennen / recht glaͤuben / Gottſelig 
leben in dieſer Welt / und entlich felig erben; Damit wir (M 
zum ewigen freuden Leben aufferſtehen / uñ eingehen zu den © 
Vorhofen und Wohnungen nnfers Gottes / darinnen js 
ewige Freude und Frolocken ſeyn wird und uͤbet unſerm 


0 Bo Cat Haͤupte ſchweben. Cataamg Cap. 
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Dit ists warlich Ja vif iſts / daruͤber wir uns am i 
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allermeiſten freuen dahero wir b wir billig ilia jauchtzen und zu ſei⸗ 
nen Thoren mit Loben und Dancken eingehen: Deñ was 
5| folte uns alle andere euſſerliche Frewde? Was folte uns 
i dieſe und andere Kirchen nuͤtzen? Wenn wir Gottes Wort 
hirinnen nicht beiten / lauter niehtes wehre uns damit gee 
N) dienet / und wenn auch dieſet Tempel herꝛlicher wehre als 
N der zu Jeruſalem von dem Könige Salomon erbauet / weñ 
M auch ſchoͤner wehre / als jetziger Zeit die allerprechtigſte 
und ſchoͤn außſtaffirte Kirche / fo in der Welt moͤge zu⸗ 
| finden fein / ja wenn er auch das Capitolium zu Rom weit 
uͤbertreffe: Sinte mahlen es ja mit uns heiſſet und heiſſen 
| | wie mit den rechtglaͤubigen Iſraeliten bey dem Pro⸗ 
pheten Jer. 1. 
Dein Wort iff unſers Hertzens Freude und 
Troſt / denn wir ſind ja nach deinem Nahmen genennet / 
Err Gott Zebaoth. 
Damit wir nu / ihr meine Geliebten / und unſere 
| Nachkommen in dieſem Tempel und Kirchen / Gottes 
ſeyn heiliges und allein ſeligmachendes Wort ficte rein 
und un verfaͤlſchet erhalten und behalten / und unſere Freuz 
de in dem Herren ſtets vollkommen ſeyn und bleiben mé, 
ge / fo werden wir ja billig bey dieſem Ein⸗ und Ane tritt / 
umb das aller Nothwendigſte / umb das allerfuͤrnembſte 
bitten und Gott anruffen / nemblich umb ſein heiliges 
Wort und den lieben edlen Frieden / das es heiſſe: i 
N Laß uns hinfort / 
Dein Goͤttliches Wort 
> Im §riede noch langer ſchallen. 
` Wollen derowegen unfer Hertz und Mund zu Gott 
in den Himmel erheben / mit lauter ſtimme fingen: 
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Erhalte 8 
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Danckſagungs⸗ predigt | 
Erhalte uns Ery bey deinem Word 
Und ſteur des Pabſt und Tuͤrcken Mord. 2. | 
Auch umb kraͤfftige Huͤlff unb Beyſtand Gottes des heili⸗ 
gen Geiſtes ein glaͤubiges und andaͤchtiges Vater unſer 
Hierauff ward der Geſang Erhalt uns HErr se, 8 
wie auch Verley uns Frieden ses gefangen und das Va⸗ | 
ter unſer gebetet. 6 
Euer Chriſtliche Liebe / wolle mit gebuͤhrender An⸗ 
dacht dren verleſen die Worte des vergangen Sontaͤgli⸗ 6 
chen Evangelii / als am Sontag Septuagefima: nach wel 
ches anleitung wir auff dieſesmahl durch die Gnade 
Gottes unſer Predigt halten wollen / und beſchrei⸗ M 
berdaffelbe der heilige Evangeliſt Marthe. 
us im 20. Cap. und lautet alfo. EE, 
: Se Himmelreich ift gleich einem Hauß. 
| eA atch / der am Morgen außgieng / Arbei⸗ 
ter zu mieten in feinen Weinberg. Und 
da er mit den Arbeitern eins ward uͤmb einen N 
Groſchen zum Tagelohn / ſandte er fie in feinen K 
Weinberg. Und gieng aus hind die dritte Gun. |< 
de / und fahe andere an dem Marckt muͤſſig Re d 
hen / und ſprach zu ihnen: Gebet ihr auch hin io 
in den Weinberg / ich wil euch geben was recht 
ift. Und fie giengen hin. Aber mal gieng er aus / d 
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| gleich alfo, Uab die eilffte Stunde aber gieng 
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umb die ſechſte und neundte Stunde / und chat D. 
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; | thuͤr unſers Goltes / nach der gegebene Infraction Ehriſti 
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wegen reparirung der Stargardiſchen Kirchen. p 
geſetzet / in der dnge behelffen und den Gottes dienſt ver 
richten muͤſſen) anrichten / und damit einen Anfang machẽ / 
D. welel eß mirfuͤr meine gantz weinige und unwuͤrdige Per- 
ſohn / doch nach Gottes verſehung rechtmeſſig beruffene 
Predigern Ampts halber auff getragen und zuſtehet: 
So heiſts demnach mit euch auch / ihr Andaͤchtige 
Hertzen: Ihr ſollet auch mit on den Sprengel und 
Reuchfaß greifen Nicht / dz wir etwa nach Papiſtiſcher 
axt und weiſe / die da viel Aberglaͤubiſche und unnuͤtze Ce- 
remonien bey Einweyhung ihrer Kirchen gebrauchen / wel⸗ 
che wir ihnen an ſhrem Orte laſſen / man kan davon auch 
nach der lenge leſen bey dem Herrn D: Dan. Ciumero in [cie 
uem Pommerſchen Kirchen Cre»ico L 2; C. 29. La Cad, 
i21. Beſiehe auch D. Siegfried Saccum Atheil Poffill. fol. 17. 
frag. Unter andern kloffete der Weyhe⸗Biſthoff mit feinen 
Biſchoͤfflleßhen Stabe / dreymaßl an die zugemachte Sire 
chenthuͤt: hette Weyhewaſſer beſprenget damit die Kirche 
Ü manten auswendig und inwendig. 
s Wir nehmen zur Hand den Geiſtlichen Hammer 
D des heiligen Wortes Gottes und hertzlichen Gebets / da⸗ 
| von Gott der HErr feiber ſagt: Al mein Wort nicht 
wie ein Hammer der Felſen zuſchmeiſt / bey dem Pro- 
pheten Jer. Cap. 23. Und klopffen damit an die Gnaden- 


Chrõ. Cum. 
lib. 2. Cap. 
39: lib. 4. 1 
Cap. 26 * 


unſers Seligmachers Matth. am. Cap. Klopffet an fo| Mar. 7. € 
wird euch cuffacthan, WirfchöpffenmitSreudenIBaE ^7 
| fer aus dem Heylbrunnen Sfraclis / wie von dem Worte 
Gofies redet der Geiſtteiche Prophet Eſaias in feiner 
Weiſſagung am 12, Cap Und weiln dann alles durch oce 
Wort und Gebet geheiliget wird / wie Paulus ein Apoſtel 
N £5 if Jeſu 
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Cap. 4.5.5. Jeſu Chriſtt lehret in ſeiner 1. Epiſtel an Timotheum am 


edigt 


4. Capittel. So wollen wir ſolches zur Hand nehmen 
und damit den Anfang machen: Auff daß wir aber deſto 
gewiſſer gehen / uns die verleſene Worte des Evangelii fürs Ö 
ſetzen / und nach deffen anleitung mit einander diefe Kitch- 

weyhe anſtellen. Ü 


Amplifea- Ich Bette zwarſten viele andere herzliche Textus auf- 


tur nens ſuchen und finden koͤnnen / welche etwa von Auffbauung / 


objedtione> 


E refóluria| Der von verbeſſerung derer Kirchen: Wie auch von derer Ç 

ento. einweyhung handelẽ / habe aber auff diß mahl bey dem E⸗ | 
vangelio verbleiben wolle: 1. In anſehung / daß viele hoch⸗ 
gelarte Manner an ihren Ortern bey folchen und derglei⸗ 
chen fällen dip a Nviret und vor mir gethan; Ich auch 2. 
nuͤtzlichen achte umb der einfaͤltigen willen / ſo dieſes als | 
einen bekandten Text deko beffer anmercken / fich erin⸗ 
nern / auch ein Jaͤhrlich Gedaͤchtniß bey deffen Erklaͤ⸗ D 
rung haben koͤnnen. 3. Zu dem bey uns allhie zu Star⸗ 
gardt ſchon eine alte gewonheit / welche alß ein Geſetz zu 
achten / daß weñ in der Wochen / ein Gottes dienſt mit | 
Predigen und Sacramentreichen / wie auch anigo mit | 
Gotteshuͤlffe geſchicht und gefchehen wird / gehalten / D 
alf denn das Evangelium erklehret werden muß. : 

4. Q3otauf da bep entſtandenem Brande und ein- \ 

aͤſcherung der Kirchen (fo in Anno 1635. auff einen Mitt⸗ [O 
woch nach Michaelis bey Communion der Armen geſche⸗ \ 
hen) das domahlige Sontägliche Evangelium / und zwar⸗ [9 
ften damahlen von dem Woll Ehrwuͤrdigen Ehrn Petro U 


7 


Regaſten wollgeweſenen Pa/fore und Prepofto geprediget 1 
auch von der Zeit an in dieſer Kirchen an dieſem Orte / keine H 
Predigt gehalten worden: ö a: 

= Wie d 
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wegen reparirung der Stargardiſchen Kirchen. | A E 


> Wie nu mit einer Evangeliſchen Predigt zu der 
Seit biß bicher die Kirche gleichſam geſchloſſen und der 
Gottesdienſt hingeleget worden / fo werden wir ja billig 
mit einer Evangeliſchen Predigt an dieſer Mittwoch den 
Anfang machen und die Kirche wieder eröffnen, 

6. Und das vielmehr weil dif verleſene Evangelium 
fich fuͤglichen darzu fehicken und nützliche Erinnerungen 
abgeben wird. 7. Daß mir nicht zweiffelt der allwiſſen⸗ 
de Herr und Gott der mich gekennet / ehe dann ich im 
Mutterleibe bereitet und mich aus geſondert / ehe dann ich 
von der Mutter gebohren wuͤrde / auch ſchon dieſe Zeit 
und ſtunde geſehen / mein Hertz und Gedancken dahin ge- 
wendet / daß ich folches annehme und fuͤrtruͤge. 8. Und 
| hiruͤber mache ihn niemand frembde Gedancken / Er er⸗ 

wege zuvor mit mir / was nach anleitung der Evangeliſchẽ 

Lection uns nach der Gnade und Geiſt die Gott der Herr 

geben wird / wird fuͤr gehalten werden / und ſage dañ / ob 
| fich diß Evangelium nicht fuͤglichen Varzu geſchicket hatt. 

Wollen derowegen Solches ohne andere Weit⸗ 

laͤuff igkeſt uns im Rahmen Gottes fürfegen un betracht. 

Wie wir recht den Sprengel und Reuchfaß(( wie 

Lutherus redet) angreiffen follen, Das iſt: 

Wie wir es follen angreiffen / daß es wollge⸗ 
rathe / damit wir nicht allein auff diß mahl frolic) 
anfangen / ſondern ſtetes fortfahren / daß der Her 

unfer Gott bey uns fep / Geſegne unſern Eingang! ` 
und Außgang / wir auch dermahleines mit Freu⸗ 
den eingehen in die himliſchen Voꝛhoͤfen unſers Zot⸗ 
tes / ja darinnen bleiben Ewiglich. 

DE hilff und laß es wolgelingen / Amen! 
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Confirms 


As nun anlanget unſers fürgefihlagenes Lehr⸗ Ve 
tionis 1.ME- Rüge: Wie wir es ſollen angreifen / daß es woll 
eee, e gerathe damit wir nicht allein auff dißmahl / bey 

satis Digine introduction e$ ‚Gortesdienfies / froͤlich anfangen / fo 0 


a 


Confidem- || ets fortfahren / daß der Err unſer Gott bey uns fey. 
p So iſt das erſte: Gratie ES bonitatis Divina Confideratio: 
Daß wir die Gnade un Guͤte unſers Gottes (tete betra- 
ten: Solches wird uns zu bedenckenfuͤrgeſtellet / wenn un- 
ſer Evangeliſcher Text alſo ſaget: Das Himmelreich iſt | 
gleich einem Hauß⸗Bater / der am Morgen auß ging 
Arbeiter zu mieten in ſeinen Weinberg / und da er 
| mit den Arbeitern eines ward umb einen Groſchen K 
zum Tagelohn / ſandte er fic in feinen Weinberg. 


und gieng aus umb die dritte Stunde / und ſahe an⸗ 3 
dere am Marckte muͤſſig ſtehen / und ſprach zu ihne: Q 
Gehet ihr auch hin in den Weinberg / ich wil euch 
geben was rechtiſt. Und fic giengen hin: Abermal 
&i gieng er aus umb die ſechſte und neunde Stunde / 
und thaͤt gleich alſo. Umb die eilffte Stunde aber b 


| brad zu ihnen: Was eet ihr hie den gantzen 
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wegen reparirung der Stargardiſchen Kirchen. 


beit / Tagloͤhner gedungen / und bey folcher Wirtſehaff⸗ 

ten der Hauß⸗Vater mannigmahl froh iſt / daß er Leute 
haben kan welche die Arbeit verrichten. O nein! Es iſt 
| viel hoͤhers und beſſers hierinnen enthalten. Denn durch 


Ubi notetur 


\ den Hauß⸗Vater verſtehet Chriſtus / Gott feinen und |. 95; Pa- 
unſern Himliſchen Vater / deſſen Haußhaltung Himmel | rer familiar 


und Erden und alles was darauffund drinnen iſt. 

f Sonderlich aber die Chriſtliche Kirche drinnen 
ſeine Haußhalten die Lehrer und Prediger find geſetzet 
() über Gottes geheimniß t Cor. 4, Wie auch der Prophet c 5.1 Ü 
Eſaias dieſen Weinberg des Herren alfo auff die Kirche 
i des Alten Teſtaments ziehet / weñ er ſaget in feiner Weiſ⸗ b 
S) fagung am c: Gapittel: Dep Herrn Zebaoth Weinberg | ga. Cap. q. 

i iſt das Hauß Iſrael und die Maͤñer Juda ſeine zarte feſer H7 ` 
Ü) 
i 


wir Menſchen / denn crifi ein Geiſt Joh. 4. Und cinGeik je. 


| Was thut dieſer himliſcher Hauß⸗Vater: Chri- CENE: 
ARE nicht Fleiſch und Bein / wie wir haben / daß er gehen |/^^ be | 
( 


Rus fpricbt: Er gieng auß. Gott zwar gehet nicht wie exire d- 


und ſtehen ſolte: Sondern die Schrifft redet mit uns 

R| dear Be, alfo wie wir Menſchen es begreiffen und 

verſtehen koͤnnen: Gehet demnach aus zu unß als der 

bimliſche barmhertzige Hauß Vater wenn er Erſtlich 

éi mit finer Gnade / mit ſeiner Hülfe / mit feinem Segen 

D an himliſchen oder auch an zeitlichen Guͤtern / als ein Va⸗ 
ter feinen Kindern entgegen gehet / Pſalm 103. 

2. Er gehet zu uns durch ſeinen Sohn in der fuͤlle 

der Zeit. Job. 16: ad Gal. 4. 

3. Er gehet zu uns / wenne r feine Wohnung in den 

Hertzen der glaͤubigen anſtellet Joh. 14. 

d E 4. Er gehet zu uns / durch ſeinen Geiſt und gaben / 

da wir 
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Danckſagungs / Predigt ) 
da wir nicht vermoͤgen / aus uns ſelbſt als aus eigener Bore € 


SCH 


nunfft und Krafft zu ihm zu kommen. H 
r. $. Er gehet zu uns durch fein heiliges Wort und 
Sacramenta. H 
" 6. Er gehet zu uns auß / wenn er uns herzliche Rir 
chen und Gottes haͤuſer ſchencket / allwo er uns fein heili⸗ 
ges Wort in offentlicher Verſamlung predigen und die 
Li Sacramenta außſpenden laͤſſet / unb alfo an folehen Ihm 
gewidmeten oͤrtern / da er ſeines Nahmens Gedaͤchtnis 
geſuffter h hat / zu uns kommet und feinen mn reichlich 
S. Exod. ze. C. mitbringet. Exod. 20. Cap. 


F. 24 


Fleiß / ja aus feuriger Liebe und Luſt gegen uns / wie Chri⸗ 
flus dif im Evangelio beſtaͤtig et / wenn er faget: Er geng 
auß am Morgen. Siutemahlen die Schrifft durch 


0 


im up. palm Repet Es ift umbſonſt das ihr Fruͤhe auff d 

ſtehet / das if mit groſſer muͤhe / fleiß und ſorgfalt, 8 
Solches außgehen Belt uns auch der alte Kirchen⸗ 

Lehrer Lyra fût / wenn er ſaget: Exiit; non per locimurztio= n 


My das Woͤrtlein Morgen oder Fruͤhe einen groſſen U 
Eyffer und Embſigkeit pfleget anzudeuten: Wie alfo | 
187. Pf 9.5. 


nem, fed per bonitatis fuain creaturas cjufionem yi. e. Gott | | ; 


gehet auß / oder if außgangen / nicht durch umbwechſelung 


Uber die Creaturen oder fein Geſchoͤpffe . Solehes meinet 3 
auch die Chriſtliche Kirche / wenn dieſelbe uns úber alle J 
guthaten Gottes zur freude auffmuntert und ſinget; ; 
Nun freut euch lieben Chriſten gemein / 
Dno laßt une Dréit rng) . SCH 
Daß wir getroſt und all in ein „ 
Wit Luſt en ht Liebe fingen] / dE U 
a p bass 


/ 
SRA OWCE ROAR ee mma że: 


Und folches außgehen thut er mit We Ernſt und ( N 


: 


des Ortes / ſondern durch außgieſſung ſeiner Guthaten, ; 


wegen reparirung der Stargardiſchen Kirchen. £ d 
| Was Set an uns gewendet hat 
Ü lino feine (afe Wunderthat / 
D) 
L 


GER 


Gar thewr hat Ers erworben. 
Applic, to 


Hierauß kommet uns nu das Erſte: Wie wir es ne 
recht angreiffen follen / daß es wol gerathe / damit wie) ` 
nicht allein auff dieß mahl frólich anfangen / fo Rets fort- 

U fahren / daß der HERR unfer GOTT bey uns ſey / Un- 

ſern Eingang und Außgang geſegne / und wir auch der- 

! mahl eines mit frewden eingehen / in die himliſchen Wor- 

ai Bofe unfers G OTtes / ja darinnen bleiben E wiglich: 

L Nemblich / Wir follen die Gnaden Wolthaten unſers Er moc con. 

i Gottes damit Er zu Uns außgangen / und zu uns kom⸗ et 

men iſt / wolbetrachten. Denn Ihr meine Geliebter iu, 

was Chriſtus hie Gleichnuͤß Weiſe ſaget von dem Hauß⸗ | DEI saf. 
Vater / der außgangen und Arbeiter gemietet / und da⸗ 

0 durchfeine Gnaden und Gutthaten abbildet / und hat fol- 


= 


a en 


SEB 


ches gethan / mit hertzlichen Bäterlichem&rnft und Woll⸗ © 
meinen / dergefalt : das ber Hauß Vater den Tagloͤh⸗ A 
nern / und nicht Sie dem Hauß⸗Vater nachgehen / und M 
ihnen alfo mit feiner Gnaden zuvor kommet / ſuchet und r 
beruffet ſie in ſeinem Weinberg: pes ; N 
Gleicher Geſtalt thut GOTT der Vater mit den | Vee coe, 0 
Menſchen Kindern und hei wie Gregorius der Alte Kir⸗ Per. , 
> chen: Lehrer ſaget : Olfen DEUS quod rogaridebuit; non e d 
| rogatus dare vult, guodwix fperare poteratyarvid dedignac ,, feper boc |X 
retur largiri pofiulatus+  ©Ott beut dir an / war⸗ „Fe. E 
umb Er hat ſollen gebeten werden / ungebeten wil H 
Er geben / daß du kaum hetteſt hoffen koͤnnen / was „ ; 
| felt Er dir denn können obfchlagen und verfagen „ ES 
3) dignos: 0 


| wenn du Ihn anruffeſt. Sintemahlen wir nicht vere 


ODO) 


mögen 


€ 
NARESH HEN ESEL APO 


sł 
8 


x 


H ` Lee ` wördifagungs Denge". 
Job. b ca. mögen durch eigene Kraͤffte zu Chriſſo zu kommen der 
D 4 Vater ziehe uns dann 705.6. Dein die Samblung der 
A Kirchen und Bekehrung der. Hertzen utt if allein ein 
í pur lautet Gnaden Werck Gottes / der uns tuͤchtig dar⸗ ń 
zu ge machet / und alle unfer Tuͤchtigkeit iſt von G Otte z. 


t 9. 4%. 


8 
» 


d 6 Car zi Er gibt Wollen und Vollbringen. Philipp. am b 
e | Philip. . z. Capit. "Gr Öffnet das Verſtaͤndtnuͤß und Gehoͤr / | 


gibt Buß / wuͤrcket und giebet den Glauben verſtaͤndige 

Hertzen / ſehende Augen / Horende Ohren / und thut fol 

ches ohn allen unſern Verdienſt / Werck und Wuͤrdigkeit | 

wie es Paulus bezeuget: Et hat uns Selig gemacht und L 

Beruffen / mit einem heiligen Ruff / nicht nach unfern | 

Wercken / ſondern nach finen Vorſatz und Gnade die L 

uns gegeben iſt / in Ehriſto Jeſu / von der Zeit der Welt / 

: jetzt aber offenbahret durch die Erſcheinung unfers DO, 

Ñ + | ren JEſu CHriſtl in der 2. Epiſtel an Timoth. r. Capittel. 
Er'Extra Ja ob wir ſchon / vor unfer Bekehrung und Beruff 
Sineam de- GOttes oder Einverleibung in die Christliche Kirche 

: waren auſſerhalb dem Weinberg / ſunden auff des Teuf⸗ 6 

fels Trempel Marckt als verlohrene Muͤſſigganger / wir | 

„waren frembd von dem Leben daß aus Gott iſt | 

wie Paulus redet in der Epiſtel an die Epheſer Cap. 4. 

daß es ja umb uns nicht ärger ſtehen koͤnte: So ifl doch 

nichtes deſtoweniger der himliſche Hauß⸗ Vater fo mild / ie 

gnädig und barmbersig/ das Ihn ſolcher Jammer und 9 

groſſes Elend der Menſchen herglich bekümmerk / und ie 

deßwegen uns armen mangelhafftigen Muͤßiggaͤngern N 

und Gottes dienſtloſen Tagloͤhnern ſelbſten nachgehet / e 

wiedrum̃ in feinen Weinberg zubringen/ zur Chriflichett n 

Kirchen zuverſamblen / und uns zu feinen Tagloͤhnern / i 


E EE EE E E > C06. 


wegen reparirung der Stargardiſchen Kirche : 


— — — — 


Knechten / Dienern / Volck und Arbeitern anzunch⸗ 8 
men. i 
Ja diß har Er auch abſonderlichen an ung gleiche] 2? & : 

d famb umb die Eilffte und letzte Stunde ber Welt (Ihm os. of cr 

fey allein Lob und Danck geſaget) durch fein thewres lea lime, 
Werck zeug D. Lurberum und deſſen Nachfolgern / als E e. 
reine Lebret / Prediger und Gottes⸗Boten / durch welche lum boca. 
uns Gott beruffen und vermahnen laͤſſet / wahr ge⸗ er 
mache. Verbum & 
Was fage Ich aber? Nicht allein feine Gnade fol saram. ( 
erwieſen / das Er uns beruffen in ſeinen Weinberg / fein] =» pari- 
Wort und heilige Sacramenta gegeben: ſondern auch ee 

in dieſen hochgefäßrlichen Zeiten / da der Sathan feinen beser. 

boͤchſten Grit und Zorn wieder GOttes Kirche und 
N Evangelium außſchuͤttet / ſein Wort und heilige Sacra⸗ 
S menfa rein und unver faͤlſchet bey uns erhalten / dahinge⸗ 
j 


gen an vielen andern Oertern / wo die Warheit des 

Heiligen Evangelii auch auffgangen / dennoch wieder 
verloſchen und der Gebrauch der Heiligen Saeramen⸗ 
ten gantz auffgehoben wordens: n 
Solches Elende weiter von allen Evangeliſchen 
Gemeinen Uns und unſern Nachkommen abzuwenden / 
wir Hillich hertzlich und oͤffters Seufftzen und Beten: 
Erhalt uns HERR bey deinem Wort / 

Vnd ſtewr des Bapſts und Tuͤrcken Mordt / 
Die JE ſum E hriſtum deinen Sohn / 

Stürgen wollen von feinem Thron: 

Beweiß dein Macht HErr JEMU Coriſt / 

Der Du ein Herr aller Herten bift/ 
Beſchirm dem arme Chriſtenhert / 
| Daß fle dich lobe in Euugkeit⸗ 


— — 
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| 


od DE-| mahl unaußgefuͤtret an feinem Orth geſetzet ſeyn / brane 
bra: chen und appliciren nur daſſelbe auff kegenwertigen Un: 
exbibuerit fern Zuſtand und Handlung / ſagen mit gutem fug / wie 
nobis in auch GO der HErr / von Stunde zu Stun⸗ 
jie Lj. de / von Zeit zu Zeit / von Jahr zu Jahren an die⸗ 


| 
pomme Wir laſſen aber folche furs beregte Lehre auff diß⸗ | 
ration, enr Orte zu uns außgangen / und feine: Gna | 


Anno 15. Denn als Anno is z g. dieſelbe nebenſt der gangen 


i Dend(agungevpreoige = 
| "PES = 

Ach bleib bes uns H Err JEJU Coriſt / 
Dieweil es Abend worden iſt PRE. 
Dein Goͤttliches Wort das belle Licht / | 
Laß ja bey uns außloͤſchen nicht / R | 
In dieſer letzten betruͤbten deit / (ac | 
Verleihe uns HErr beſtaͤndigkeit O 
Daß wir dein Wort und Sacrament 
Rein behalten biß an unſer Ende Amen 


de bey wieder Erbawung und reparirung dieſer 1 
unſer St. Marien Kirchen Mild⸗Vaͤterlich pühren i 
laſſen. Ń 
e 


oe, Stadt jaͤmmerlich eingeaͤſchert und noch darzu die groffe 
Krieges: Unruhe über uns ſchwebete und anhielt. IR 3 
doch nichtes deſtominder ohn zweiffel durch Göttliche () 
Neigung E. E. Wollw. Kath alf unſtreitige Parranes IO 
dieſer Kirchen ſorgfaͤltig und dahin bedacht CY daß ) 
der Baw der Kirchen / wie auch Prieſter Haͤuſer unnd 3 


Anno i636. 


nar ee 


wegen repatirung der Stargardiſchen Birchen 


m pex und andern ‚nötigen Gebaͤwden gefällke i und! 
D daran gearbeitet worden. 

Damit auch foicher nöhtiger und nüglicher Baw 

)| deflo fleißiger getrieben und fort gefeget wuͤrde / fo find 

d zu ſolchem wichtigen Wercke gewiffe Perſohnen / aus 

| Mittel E. E. Raths derer von Gilden und Gewercke 

wie auch der Loͤblichen Buͤrgerſchafft / als alles bez 


haben angelegen ſeyn laſſen / in dem Sie nicht allein im 


D ſtaͤtiget worden. 
Welche Hn. Hn. Adiles fich auch zum hoͤchſten 
D | felbigen iógójłcn Jahre. die e Capelle, in welcher 


© 


i der Gottes dienſt / in der d en Zeit zum Anfang 
ei Fonte verrichtet werden / wieder zeparirez und die groffe 
Ü Glocke gieſſen laſſen / ſondern auch Materialien an Kalck / 


Ziegel und Holtz ſo viel immer moͤglich geweſen / an⸗ 
geſchaffet. 
Nachdem aber dieſe gute / und damahls gantz ein⸗ 
geaͤſcherte Stadt in dieſem Jahre von den Kaͤyſerlichen 
j wieder belagert und über Silff Wochen von Oſtern an 
und folgends Blocqvieret worden / und alfo kein Menſeh 
i mit Pferd und Wagen weder auß noch ein kommen 
koͤnnen / daß der Baw alfo beſtecken blieben / wie denn 
0 auch der angeſchaffete Kalck / fo in die Kirche gefeger/ 
zu nichte / und das angefuͤhrte Holtz von Den z/ogirten 
(|= Soldaten / da es doch {thon gußgehawen und in kurtzen 
auff gerichtet werden ſollen / mit Gewalt hinweg genome 
men / und zur Fortification gebrauchet worden. 
Wie nun dieſe gute Stadt 4220 1636, den g. Julii 
mit ſtuͤrmender Hand eingenommen / gepluͤndert und 


H 


G nicht allein Gelt und Sy prouy auch aller Anfpan- 


D SR E Die E eu m 


S nung 
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KI Aime 1637: 


lund endlich gar- nieder gefallen. 
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nung beraubet und verlustig worden / dabey auch ein 
theils Buͤrger ſehr verwundet / und gar umb das Leben 

kommen / hat man den Baw mit befrübten Gemuͤthe ic 
einſtellen muͤſſen und nicht conzinuixen koͤnnen / deßwe⸗ ( 
gen das Gewoͤlbe fo noch in dieſer Kirchen geſtanden K 
durch vielfältigen Sturm und Regen mürbe geworden 


Alß aber der liebe GOTT dieſes Land ein wenig if 
in folgenden 1637 ſten Jahre von der Krieges Unruhe 
| aufgebüßrender Sorgfalt von E. E. Rath 
Ædilibus Committiret / den Kirchen Baw 
gen und fortzuſetzen. 

bemuͤhet / und we 


PIJ 


N 


Bie num die Krieges Untuge in dieſem Lande IN 
nicht allein dieſes / ſondern auch des 163 öſte Jahr geweh⸗ 
reit und angehalten / fo hat auch der Kirchen Dam liegen 
Dennoch / da man nur ein weni 
gends das angeſchaffte Holtz zu verbawen wiedrumb ein i 
ne : Anfang d 


und zuruͤcke bleiben muͤſſen. 
8 refpiritet] if fot 
K RO be 


COG OPM See Seeed 
wegen reparirung der Stargardiſchen Kirchen. 
Anfang gemachet/undinıszoßen und 1640ften Jahre 
fo weit gebracht / daß die Sparren auff das Ober- und 
Unter⸗Gewoͤlbe gerichtet / der Glocken Stuel in dem 
D Thurm gebawet / und die Apoſtel Glocke (wie man ſie 
a! ncüctift die nechſte nach der Groͤſſeſien) gegoſſen worden. 
Ü Welches alles doch im mangel der Mazeriahen und Gelt 
Mittel biß ins dritte Jahr unbedecket unter dem freyen 
Himmel ſtehen muͤſſen. 
Als nun der Kirchen⸗Baw an Holtz / wie auch der uno 1642. KO. 
d Glocken Stuel geſetzet / und jedes an feinem Orte auff 
gerichtet / fo find auch die Verordneten Dm, Ædiles ers 
0 laffen / und was weiter ſtuͤckweiſe fürguncbmen noth bee 
5| funden / iff denen Ordentlichen Hn. Proviſoribus bey 
der Kirchen Commizsirer f da denn in dieſem Jahre zu 
Deckung des Kupfer ⸗ Dachs preparatoria: gemachet 
worden. | 
Hernacher aber im 1642ften Jahr / iſt das Kupfe 
D fo weit es reichen wollen / auffgeleget / weil aber keine 
Dachſteine verhanden / fepnb die andern Geſparre / biß 
D ins 1646fle Jahr bloß geſtanden oo” | 
UU Aano 1646. find numehr Materialien unter andern Anno 1646. lc 
d auch an Dachſteinen angeſchaffet / und die gange Kirche 767. | 
in folgenden 1647. 4 8. und ofen. Jahren bedecket à 
| worden. 
D Po Rech dem nun GE. Wollw. Rath bey umbſetzung 
der Aempler uno 16 A9.andere Inſßellores und Prowvifores| Anno 1649. 
D Berordnce /dicfelben aber nicht den geringſten Vorrath 
N von Ihren Hn. An. Antecetſoribus empfangen / hat in 
9 dieſein Jahre big ins 76 iſte nichtes können vorgenom⸗ 
men werden / weil alles was die Kirch auffbringen koͤnnen 
ange⸗ 
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Aune 16500 
Anno 1951. 


Anno 1652. 


y Anno iby- 
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angewendet / ohne daß bey guten Leuten ſo wol in Alten⸗ ję 
Stettin als auch bey Uns allhie zu Stargardt / weiche 
darumb von den Do, Previſoribus erſuchet / fo viel erhale 
ten / das die Kirche in dem ı6gcften Jahre mit den Glaf- 
Fenſtern wieder gezieret worden. 8 
Wie nun der Acht⸗Ortt des Thurms oben in der | 
Hohe groffe Gefahr draͤwete / und man befürchtete [daf 1& 
weil er vom Brand und Regen gang muͤrbe gemachet / 
und geborften war / würde einfallen / Stuel / Glock en 
und Gewoͤlbe des Thurms / fo noch war beſtehen blie⸗ Ü 
ben / gantz und gar zerſchmettern; Alp iff ben Dm, A. 
Proviforibus Committiret | daſſelbe Gebaͤwde vors erſte 
vorzunehmen / damit ſolcher beſorglicher Schade und 
Gefahr möchte verhuͤttet werden. i 
Dem zu folgen haben fichs die Dm, Provifores 
faffen angelegen ſeyn / und fich dahin bemuͤhet / das in N 
dem 16gifien Jahre der Thurm wie er jego ſtehet / nicht 
allein gebawet / ſondern auch ins trucken und unter Dach 


Anno 16 5 2. ſeynd die Sparren auff das Gewoͤl⸗ i 


be oben der Orgel zwifchen bende Thuͤrme auffgerichtet / 
bedecket / der Giebel auffgemaworet / und daſſelbe Gewol⸗ 
be darunter wieder verfertiget worden. 

Anno 1663 haben fich Die Dn. Provifores bemu- 
get / zu reparixüng des Obern Gewoͤlbes allerhand Mar 


D e ee REOR ERRER / / 
wegen reparirung der Stargardiſchen Kirchen. | : 
Und weil auch E. E. Wollw. Nath Anno 1654. 
H Verordnung gethan / daß mit dem Ober⸗Gewoͤlbe der 
Anfang folte gemacht werden / als haben es die Dn. Hn. 
Provifores an Ihrem Fleiß nicht ermangeln laffen / und 
ift der Anfang im ſelbigen Jahr geſchehen / und durch 
GHTtes Gnade und Hälffe in dem 169 öſten Jahre 
zu Ende gebracht / und alſo in dreyen Jahren das 
D gange Ober⸗Gewoͤlbe von newen verfertiget und ze- 
ſlauriret worden. : 
Alß man auch innen worden / daß das Kupfer⸗ 
Dach über dem groſſen Chor / fo anno 1643, von uner⸗ 
D fahrnen Leuten der Kirchen zum groffen ſchaden verferti⸗ 
get / nicht trucken gehalten / das auch kein Gewoͤlbe dar⸗ 
i unter hat koͤnnen geſchloſſen werden / und die Sparr 
in groſſen Verderb gerathen. 
Alß iſt Verordnung geſchehen / daß das Kupfer⸗ 
Dach von den Dn, Dm, Proviforen/nebenft einem erfahr⸗ 
D nen Kupferdecker folte beſichtiget werden / welches auch 
geſchehen / da dann befunden / das demſelben nicht an⸗ 
D ders zu helffen / wofern die Sparren folten erhalten 
werden / denn daß es von Newen gedecket wuͤrde / wel 
| ches auch in dieſem 16g6fien Jahre werckſtellig gemacht 
worden. Z 
Anno 1657. find die Unter⸗Gewoͤlbe nach dem Nor⸗ 
U den zu hinter dem Predigt⸗Stuel angefangen / und durch 
Gottes Huͤlffe verfertiget / auch in ſelbigem Jahre Mann⸗ 
und Frauen⸗Staͤnde mehrentheils geſetzel und verferti⸗ 
2 et worden. 
U Anno 1658. und go, ift der gange Kirchen⸗Flor 
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Anus 1667. 


Anno 1658. 
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| Danckſagungs⸗ Predigt D 
mit Steinen geleget auch die Unter⸗Capellen gebawet 
und repariret worden. 

Anno 16G. iſt der Unterſcheid zwiſchen dem Platz 
und Chor ſo woll beyde Chor⸗Thuͤren / wie auch der | 
Predigt⸗Stuel und camoren verfertiget worden. | 

Imgleichen wird in dieſem lauffenden Jahte das 
groffe Chor inwendig mit Eychenen Stühlen bekleidet 
und außgebawet / über daß E. Woll Ehr. Rath Kir- 
chen⸗Stuel / nebenſt viel andere Manne⸗Stuͤhlen cre 
bawet / und an ihren Orth geſetzet. 

Schließlich iſt inſonderheit dem Wielguͤtigen 
Gott zu dancken / daß bey wehrendem Kirchen⸗ 
Baw / wie gefährlich es auch geweſen / kein eintzi⸗ 
ger Menſch durch fallen oder andere Ungelegen⸗ ( 
heit umbs leben kommen / daß ift GOttes des Al⸗ 
lerhoͤchſten Güte. | S 

Daß heiſt ja nu wol / Er gieng auß umb die Erſie / 
3. 6. o, und Eilffte Stunde. „e. Es hat Gott der 
Ert von Zeit zu Zeiten / von Stunde zu Stunden N 

von Jahren zu Jahren / uns feine Gnade erzeiget und ` 


(ch 


2 


wiederfahren laſſen / das wir gleichwol unter ſo groſſer 
Beſchwerligkeit folchen koſtbahren Baw / fo weit pin- 
durch gefuͤhret / und heute / Ihm dem Allwaltenden 
GOTT fey Ewig Lob) feinen heiligen Dienfi an dic- 
ſer Heiligen Stelle wieder anrichten koͤnnen. 

? Dieſes ſollen wir nun nicht allein fo poren erzch= 
len / als wehr es für die Langeweile geſchehen / wir follen 


gratam. a- zu ruͤcke gedencken / was GOtt an uns gethan / mit 


liens danckbahrem Hertzen erwegen / ja mit Hertzen / Munde 


und That / Ihm dafuͤr dancken / das G Ott uns in feinem 


S 200&200€2330c200«25coc300co00c2e 
wegen reparitung der Stargardiſchen Kirchen 


i Zorn nicht gang verſtoſſen / fondern noch wieder auff⸗ 


geholffen hat / das G Ott der HErr gute Leute erwecket / 
die mit huͤlffreicher Hand / mit Rath und That ſich die⸗ 
ſes Wercks angenom̃en und befodert / und zwar ſo weit / 
daß wir guter maſſen an Ordentlicher Stellen wie vor⸗ 
hin GHrtes Wort predigen und die H. Sacramenta 
adminifiriren konnen. Welches freylich iſt eines unter 
den Gnaden Wercken Gottes / ſo nicht hindan zuſetzen: 
Alldieweil G Olt der HErr außgehet / mit feiner Gna- 


gleich wie Er in der Geiſtlichen Erbawung ſeiner Ge⸗ 
| meine daſſelbe thut Mittelbahr / durch außgeſandte Leh⸗ 


des jetzigen On. Provifors MARTINI Loͤpers Senatoris, 
ungeſpareten Muͤhe und unverdroſſenen Fleiſſes nicht zu 
verſchweigen / welcher von Inno 1649. bif in pif lauffen⸗ 
de 1661. Jahr / alles (wie kurtz vorher in der Erzehlung 

D was in dieſem oder jenem Jahr fuͤrgenommen und gc 
D) bawet / ift angefuͤhret worden) getrewlich auß gerichtet / 
| und die Kirche in merckliche Verbeſſerung geſetzet hat: 
Welches G Ott der HErr 1 Seegen vergelten 
wolle: die Nachkoſ̃enden aber zum Exempel gleichmaͤßi⸗ 
ger Sorgfalt und Fleiſſes Ihnen billig fürſetzen follen, 
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D Danckſagungs⸗Predigt a 
Daß nun GHet ber N Err folche Leute gegeben i 
| und noch giebet / auch Goͤttlichen Seegen vom Himmel 6 
| herab zu allem verliehen / folches alles ift die Gnade Je 
| GHittes / dafür wir Ihm zu loben / und Ihm zu Dane ( 
cken ſchuldig ſeyn: Deßwegen wir auch heute mit Hertz e 

und Munde zuſammen ſetzen / ſingen und fagen: aus 

706. Pf. ua. dem 10 6. Pſal. Dancket dem HERren denn Er iſt 

freundlich / und ſeine Guͤte wehret ewiglich. Wer kan 

die groſſen Thaten GOttes außreden / und alle feine loͤb⸗ 

liche Wercke prepfen? Lem 
HE GOrt dich loben wir / Ü 
HErr Gott wir dancken dir. 

eh m Nu dancket alle Gott der groffe Dinge thut / an al- U 
Lol len Enden / det uns von Mutter Leibe an lebendig erhalt 0 
und thut uns alles gutes. Er gebe uns ein froͤlich Hertz / Ü 
und verleyhe uns imerdar Friede zu unfer Zeit / in Iſtgel. 1 
Und das feine Gnade fets bey uns bleibe und erloͤſe uns H 
fo lang wir leben. 
O HeErr unfer GOT / nimb an und laß dir ge⸗ 0 
fallen Das Lob⸗Opfer / welches wir dir in Einfaͤl⸗ 

tigkeit unſers Hertzens bringen / durch JEſum Chri⸗ 
fum deinen Sohn, Und bitten demuͤtiglich / halt im j 
( 


b 


Baw O unfer 525tt/mas deine Rechte ungepflantzet / 
Eis, b. is er dir feſtiglich erwehlet Daft mit Affaph aus dem do. € 
alm. d 


Gehe ferner auß O unſer GOTE mit deiner Gna- i 


den zu uns / fo offt dein Heiliges Wort / in dieſem deiz 
nem Hauſe rein und unverfaͤlſchet auff dieſer Cantzel / auff 
dem Altar oder ſonſten geleſen / erklaͤret und geprediget / 
oder mit ſingen / Geiſtlichen Liedern und Lobgeſaͤngen 


i biet | 


EIICDEDIIDIDIIODEODIDIODLDIIDIDE M | 
wegen reparirung der St argardiſchen Kirchen. Z 
dir dein heiliger Dienſt geleifiet s wird / unb laf ) laf daſſelbe 

i nicht leer wieder zu dir kommen / ſondern laß thun / was 
dir wolgefaͤlt / und ihm gelingen / dazu du es ſendeſt / 
gleich wie der Regen und Schnee vom Himmel faͤllet / 
und nieht wieder dahin kommet / ſondern feuchtet die Er- 
den / und machet ſie fruchtbar und wachſend / das Sie 
giebt Samen zu Saͤen und Brodt zu eſſen. Efa, J. Vs | Ef. ję, b. 
10. ES 11. 10. u. 

Gehe auß mit deiner Gnaden zu uns / fo offters 
| deine Heilige Sacramenta in dieſem Haufe gehandelt 

und gebrauchet werden und wir in hertzlicher Buſſe / 
durch glaͤubiges Gebeth uns darzu bereiten / und dein 
Gnaden Antlitz fuchen / fo h hoͤre O barmhertziger Vater 
in deinem Heiligen Himmel wuͤrcke kraͤfftig in unſern 
Hertzen / damit wir da durch in wahrem Glauben geſtaͤr⸗ 
cket / wieder alle Anfechtung und Bloͤdigkeit des Hertzens 
getroͤſtet der Vergebung unſer Suͤnden / wie auch deiner 
ewigen Gnaden und ſeligen Gemeinſchafft / verſichert / 
auch hinwiederumb zu rechtſchaffener Liebe gegen dich und 
unſern NebenChriſten entzuͤndet und auffgemuntert wer- 
den moͤgen. 

Gehe auß mit deiner Gnade über E. WollEhren⸗ 
Voͤſten Hochweiſen Rath / fo offters Sie ſambt und 
ſonders in Ihren Standt und Stuel treten / und bene 
ſelben an dieſem Heiligen Orth bekleiden / Erleuchte Sie 
mit deiner Gnade und heiligen Geiſt / führe fie auff cbe- 
ner Bahn / das fie thun / was recht iff und dir allein 
3 wolgefält. 

Gehe auß mit deiner Gnaden zu denen ſaͤmptlichen 
| Herren von Gilden und Gewercken / Zuufft⸗Meiſtern 
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2. Status & 
Conditionis 
noftre ob- 
ferdatio. 


EDER 


Vater gieng auß Arbeiter zu mieten in feinen Wein⸗ 


[uno Aelter⸗Leuten! Erhalte und geſegne Sie in allen 
Ihren Chriſtliehen Wercken und fuͤrnehmen. 

Gehe auß mit deiner Gnaden zu der £óbfichen lo 
Buͤrgerſchafft und der gangen Chriſtlichen Gemeine. H 

Gehe auß mit deiner Gnaden zu Männern und 
Frawen / Geſellen und Jungfrawen / Handwercks⸗Ge⸗ 
ſellen / Knechten und Maͤgden / Klein und Groß / Jung 
und Alt / er zeige uns allen deine Gnade hie Zeitlich und 
dort Ewiglieh Amen! 

D HERR gewebre uns unſers Wunſches / fo 
wollen wir dich loben in Ewigkeit Amen! 


Dauckſagung $/preor ge i 


2 


U 


© 


As Ander: So wir nach anweifen des Evangelii 
in acht zunehmen / wo wir wollen gluͤcklich anfan⸗ d 
gen / fortfahren und ſchlieſſen / iſt Status & Conditio- A 
nts nofira obſer patio. Daß wir unfern Zuſtand und ge- D 
l 


— E 


dinge in acht nehmen / welches dahin gemeinet / das wir 
arbeiten ſollen. ( 
Dar von berichtet das Evangelium: Der Hauge g 
berg. Item / der Hauß Vater ſaget: Ruffe den \ 

Arbeitern: Sie die Arbeiter bekennen ſelbſt / Wir haz 
ben des Tages aft und Hitze getragen. Wir 
haben in den Weinberg gearbeitet / das uns der Schweiß k 
Über die Naſen herunter gefloſſen. \ 

So hat dennoch diefer Haug Vater fie gemietet / 
gedinget / und in den Weinberg geſandt / nicht zu ſpatzie⸗ 
ren / und ihre recreation darinnen zu ſuchen / ſondern zu 
beiten, 
Dienn gleich wie noch heutiges Tages ein Hauß⸗ b 
Vat 


Il fehrifft trewlich außrichten. 


tet / man muß arbeiten. 
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| ten oder auff das Feld ſendet / nicht das fie daſelbſt fan- 
QI lengen/ und die Zeit nach ihrem Willen vertreiben / fon- 
dern arbeiten follen: Afo auch dieſer himliſcher Haug- 
Vater / weleher GOtt der D o ſelber iſt / der ſendet 

0 in feinen Weinberg / das man darinnen wacker arbeite 
QJ wie Chry/oftomus in Außlegung dieſes Evangelii wol ge⸗ 
faget hat: Non fufficit: abire s fed oportet etiam laborare, 
Es ift nicht gnug hingehen in den Weinberg / man muß 
auch arbeiten und die Knochen ruͤhren. Alſo auch in 

Oi Gottes Kirche und Weinberg / da muß kein faulentzen 
ſeyn / ſondern ein jeder muß das ſeine nach Gottes Vor⸗ 


Chryfafte- 
mus in Exe e 
plc b. te 


Applic. hu- 
jus z memb. 


Ö) Hierauf nehmen wir nu das ander / wie wir 
es ſollen angreiffen bey anrichtung des lieben Got⸗ 
g tesdienſtes in dieſer Kirchen / das wir nicht allein 
wol anfangen / gluͤcklich fortfahren und ſchlieſſen / 
ſondern auch dermahleines mif frewden eingehen 
in n p Vorhoͤfe und darinnen bleiben E⸗ 
wiglich. : 20 

Sagen demnach im Nahmen des groſſen GOT- 

oi tes / wir muͤſſen unſern Standt und Gedinge in acht 
) nehmen. 
8 Denn gleich wie Jene beꝛuffen find zu arbeiten / 
0 alſo auch wir / mit Muͤſſiggang wird nichtes außgerich⸗ 


borandum 
eft in Ginea 


Et nobis la- PB 
g 
i 


0 Gleich wie in einem Weinberg ifl viel und mancher- 
ley Arbeit / bald muß man hacken / bald ſchneiden / bald 
Ü binden / bald dungen / bald bladen / bald leſen / bald Fäl- 

tern. Alſo iſt auch vielerley Arbeit in allen Staͤnden der 
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Chriſten⸗ 
77 
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Dauckſogungs 7 Predige 


U | Eßriſtenheit / alle fo Chriſten heiſſen / haben ihren ge- N 
wiſſen Beruff / wie und was fie arbeiten und ihrem Stan⸗ 
(a) 
In Statu 
Politico, 


de und Gedinge betreiben und verrichten ſollen / wie ſol⸗ 
ches der Kinder Vers anzeiget: j 

Non tuavult bomines cesſantes vinea Chrifte. 

Chriftus kein faule Leut wil haben / 

Die Ihm in ſeinen Weinberg graben. 0 

So find demnach Regenten und Obrigkeiten dar⸗ 
zu beruffen und gedinget / das Sie alſo im Weinberg | 
des HErren arbeiten ſollen / nemblich der wahren Re- 14 
ligion und des Gottes dienſtes von Hertzen ſich anneh⸗ d 
men / Kirchen / Gottes⸗Haͤuſer und Schulen bawen und 
erhalten / reine Lehrer beruffen und verſorgen / damit 
GOttes Wort in den Schrifften der Propheten und 
Apoſtel erhalten / rein und unverfaͤlſchet gelehret und |V 
geprediget / die Sacramenten laut CHriſti Stiftung 
treulich außgeſpendet werden: 

Denn das iſt Ihr vornembſtes Ambt / das Sie 
nebenſt Weltlichen Geſchaͤfften / nebenſt Gericht und | 
Gerechtigkeit / Handhabungen / wie auch Beſchuͤtzung | 

7 


i 


der Unterthanen / in den Weinberg des Eren / 
CHriſto die Thore weit / und die Thuͤre in der Welt 
hoch machen / damit der König der Ehren einziehe | 
wie David der Konig in Iſrael erfordert im 24. 
Pſalm / und wie Eſaias fagct/ das die Könige der Kir⸗ 
chen Pfleger und die Fuͤrſten derer Seng Ammen ſeyn 
follen in feiner Weiſſagung am 49. Capittel. Wie alſo | 
bnd, alle Gottliebende Regenten im Alten und Newen T eſta⸗ 8 
* con. | ment mit allem fleiß gethan haben. Und wir ſolches weit⸗ d 
S Dr | Rufftig beweiſen koͤnten / wenn es die Zeit leiden wolte. 
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_wegent eparirung der n der Stargardiſchen Kirchen. 


Sir andern aber iſ Konig David in ſolcher Arbeit 
NI febr geſchaͤfftig geweſen / in dem Er nicht allein die ade 
1 des Bundes gen Jeruſalem brachte / und richtete daſelbſt 
den Gottesdienſt mit groffer Solerzitát und Pomp an, 
g| 1. Ee 10 Cap. Sondern Er wolte auch Et Au: 


Chronią, 
6.6. und 


=] 72, i 


0 Kan 7. Was Er auch für einen mächtigen Vorrath ^ rs e 


hinterlaſſen [ ii zu ſehen / ima „ Buch der Chronicken . 2 . 

am 23. Cap. Je egg. 
d Unter Chriſtlichen Koͤnigen / wirb ſonderlich gerüß- ; 
met Conſtantinii Magnus, das Er die Heydniſchen Goͤ⸗ 
zen Tempel durch oͤffentliche Eaicka verbieten / hernechſt 
umbreiſſen und zerſehleiffen laſſen / die Chriſtliche Region 
im gantzen Roͤmiſchen Reiche gepflantzet / dar zu Kirche 

gebawet / reine Lehrer beruffen / und vor allen / wenn er an 
D einen Orth und Stadt kommen / unterſuchet / ob auch 
die Geiſtlichen ihren Unterhalt haͤtten / wo nicht denſelben 
reichlich verordnet / und alfo eyferigſt den wahren Got- 
tes dienſt und Chriſtliehe Rellgion / auffs beſte Er vermoͤcht / 
fortgepflantzet / maffen bif die Kirchen Hiſtorien inge⸗ 
ſambt bezeugen / ſonderlichen Exjebias in den Buͤchern Entius de. 
von dem Leben Conſtantini weitleufftig außfuͤhret. ur 
U. Deſſen Exempel andere Chriſtliehe Regenten nach ges 

folget / bip auff Carolum Magnum welcher die Chriſtl. Re- 
) ligiz in Deut ſchland propagiret uũ fortgepflantzet / viel her⸗ 
liche Biſtämer uñ Kirchen geſtifftet / und damit die rift 
d liche Religion und wahren Gottesdienft fehr o. 


dergleichen keiner vor und — Ihm 1 gethan hat. Sol- Sol⸗ 
SR  —MÓá 


- ZA, 
Danckſagungs⸗ Predigt | 
chen: chen hochloblichen Exempeln und ungeſparter Arb Arbeit im 
Weinberge des HErren / billig heutiges Tages Chrifi- i 
liche Obrigkcit in allen ändern / Staͤdten und Doͤrffern 
getrewlich nachfolgen / oder ja nachfolgen follen. d 


N. "veut So fino Lehrer und Prediger beruffene und ge⸗ 
vote, dingete Arbeiter in Gottes Weinberg / die muͤſſen B hacken 
und gaͤten / pflantzen und begieſſen / und Gott Beraich 12 
Joel am a. bitten / daß er fruͤh und ſpatt Regen / Joel am ꝛ. den gnaͤ⸗ 
E digen Regen / im 68. Pfalm und durch feinen Gnaden⸗ i 
: tate Gott den werthen heiligen Geiſt das gnaͤdige Gedey⸗ () 
Śl A ar ae | en dar zu gebe auß der 1. Epiſtel an die Corint. am 3. Cap, Je 
d Corp Daß ift fie müffen den unwiſſenden den Weg Gottes ( 
` lehren / mit den betruͤbten freundlich reden und fie troͤſten / A 
) die: unbußfertigen ernſtlich ſtraffen / den frꝛigen wieder⸗ ( 
: fprechen / und für die gange gemeine Hertz andaͤchtig bit⸗ 
Ai te zgebeć und vorbitte thun. Wie Paulus ein Apoſtel ( 
Ü Jeſu Chriſti die Zirin zu Epheſo hiezu vermahnet mit e 
: dieſen Worten: So habt nun acht auff euch ſelbſt / IN 
und auff die gantze Heerde / unter welchen euch der |e 
H. Geiſt geſetzet hat zu Biſchoffen / zu weiden die 
48. s.c gemein Gottes / welche er durch fein eigen Blut eve [e 
| ap.  \worbenhatinder Apoſtel geſchicht am 20. Cap. 0 
D Und anders wo ſchreibet er / und muntert den jun- e 
gen Prediger Timotheum auff zu unverdroſſener Arbeit: 
Predige / halt an / es ſey zu rechter Zeit oder zu un⸗ 
pu eit / ſtraffe / draue / ermahne / mit aller Gedult wie 


Lehre a . 

Und ſolche auffgelegte Ampts Arbeit haben auch je 

und allewege / die Propheten / Apoſtel und alle Retht⸗ 

thaffene ne Lehter ungeſcheuetund ungeſpartes Reif fleiſſes ver- d 
LU 
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8 und verfolget worden. Elias der groſſe Wunderman 
und Prophet / ob er woll ſahe / daß er zu Hofe in hoͤchſte 
0 Ungnade kam / daß er das Unkraut und bittere Herlinge 
der Abgoͤtterey und anderer Sanden an demies Königs 

ip Ababs und der Königin Iſabel ſelbſt wie auch im gangen 
0 Koͤnigreiche Iſrael ſtraffete / und auß dem Weinberg des 
Herren abreiffe und jederman vor die Augen legete / und 

d darüber in £cib und Lebens Gefahr kam / dennoch achte⸗ 
9 te er ſolches nicht / er that feinen Mund getroſt auff und 
wie derſprach ben eingeriſſen Ergernuß gantz ernſtlich / wie 
9 davon zu leſen im 1, Buch von den Füdifchen Koͤnigen im 
©) 18+ Capittel. d is i 
| Jeremias faget auch immer die Warheit / ob er 
gleich darüber in die ſchlam Grube kriechen mufte Jerem. 

i 38. Capittel, | R. i 
Micha duͤrffte es dort dem König Achabteift genug 


g gerroſt wie eine Poſaune und fehonen nicht / ob fie khon 
| deßwegen angefeindet und auff das euſſerſte verfolget 
werden. - 

2 Vb ſchon die Wiederſacher klagen und ſagen: Wie 
dorten der Achab zu dem rechtglaͤubigen Elia fa gete: Biſtu 
der Iſtael verwirret / fo antworten wir getroſt: Wir ver⸗ 
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wegen reparſtung der Scargardiſchen Kirchen 


Ach wie hertzlich ermahnete der alte Tobias feinen 
Soßn undſprach: Dein Lebenlang habe Gott für Au- 
gen / und im Hertzen / und hüte dich / daß du in keiner 
Sünde willigeſt up thuſt wieder Gottes Gebot. In finem 
Buͤchlein am 4: Capittel. 

“Und nun O Menſeh! Du lebeſt in welchem Stande 
du wilt / hat dir dann GD orr der Herz keine Zuhoͤrer / keine 
Unterthanen / keine Kinder noch Geſinde gegeben / ſo 
haſtu doch Leib und Seele / welche dir Gott anver⸗ 
trauet und gegeben / da ſoltu nicht muͤſſig ſtehen / oder 
4 Leib und Seele mit Sünden beſchweren / allerley uͤbels 

Arbeiten / und ſchaͤndliche unnüge dinge auß vor witz trei- 
ben / ſondern vielmehr vom boͤſen ablaſſen und gutes thun 
Pfalm za. pan 
Verrichte mit allen fleiß lalorem devotions- die in- Exercen- | 
nerliche Hertzens Arbeit / mit andaͤchtigen Gebet: ee 
ſeufftze mit David: Auß der Tieffen ruff ich Here zu dir / 
i Herr hoͤte meine Stimme / laß deine Ohren mercken / 


Tob. AE 
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no.Pf.$.12. A 
auff die Stimme meines flehens mit hertzlicher Danck⸗ = 
ſagung / Lobe den Herren meine Seele und vergiß nicht / 

(| was et bir gutes gethan hat aus den 105, Pf Halte dich 

fleiſſig zur Kirchen / und ſprich Ex Hav. Kommt 
| laſt uns auff den Berg des HERREN gehen / 
zum Danke des GOTTES Jacob / das er uns leh⸗ 

re ſeine Wege / und wir wandeln auff ſeinen Stegen. 

Wie lieblich find deine Wohnungen HERK Zebaoth / 

meine Seele verlanget und ſehnet / ſich nach den Bork: 

fen des Herren / mein Leib und Seele freuen ſich in den 

U lebendigen Gotte. 84. Pſ. Will bey dir ein wurtzeln 

L 


163. Pf B. 2. 
Efi a. 6.3. {8 


84. Pf. 5. 1. 8 
2.3. 
Penitetie, 


und auffſchlagen allerley Unkraut der Sünden und ſicher⸗ 


SZ Danckſagungs⸗ Predigt i 
heit / lege deine Arbeit nicht nieder / nimb zur Hand Die 2 
ſcharffen Geſetz Hacken / gaͤthe auß / ſchaffe ab durch 
tägliche Rew un Buß auß deinem Hertzen / das wå- 
ſte und ſuͤndliche Leben, Diene Gott trewlich in Hei- 
ligkeit und Gerechtigkeit / die Ihm gefaͤllig iſt: Sey ein | 
Thaͤter des Wortes und nicht ein Hoͤrer allein / damit du 
dich ſelbſt nicht hetriegeſt; Liebe G Ott / fo viel in dieſer | 

Sterbligkeit möglich von gangem Hertzen / von ganger | 
Seele / von gantzem Gemuͤthe / von allen Kraͤfften / und 2 
. 22. deinen Nechſten alf dich ſelbſt. Matth. am 22. Cap. ! 

: Und dieſes Ihr meine Geliebten iſt Der Beruff und die 
Vorſchrifft unſer Gottwollgefaͤlligen Arbeit / wie & Pau- ` 
Ins ſaget in der z. an den Timoth. am. Cap. GOtt hat. 
uns beruffen mit einem heiligen Ruff / nicht nach un⸗ 
ſern Wercken / ſondern nach ſeiner nabe/bic uns gee jg 
geben iſt / in hriſto J E(u vor der Zeit der Welt / und ( 
ſſetzt offenbahret wird durch die Erſcheinung unfers Js 
1. Heylandes JEſu Chrifti/ und zum Tiro am z, ſchreibet 
Er: Das die heilſahme Gnade Gottes allen Men⸗ 
chen erſchienen ſen / und une zuͤchtige / das wir follen | 
verleugnen / das Ungoͤttliche Weſen / und die Welt- 
lichen Luͤſten. Und nicht den gantzen Tag in der Welt 
muͤſſig ſtehen / ſondern hingehen / und in feinen Weinberg 
arbeiten / das Werck Gottes treibẽ / und Zuͤchtig / Gerecht 
und Gottſelig leben in der Welt / und das ift unſer Ar- IY 
beit / die ein jedweder / er fco Weltlich ober Geiſtlich / Herr @ 
oder Knecht / Fraw oder Magd / Jung oder Alt / nebenſt 
feinen Ambtsgeſchaͤfften und Beruff / nebenſt feiner gee (8 


(OG DEE 


VY 


| E? pietatis 


Luc. . 8:257 


2. Timotb. 
Cap. 1.6. gal 
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D wegen reparirung der Stargardiſchen Kirchen. |; 
Er nieht fur einen Faulentzer und unnuͤtzen Knecht wil D 
D außgeruffen und abgeſtraffet werden / wie uns das Gleich⸗ 
A! nüf lehret / bey dem Evangeliſten / Mazrbzo am 25. Cap: uć zg. | 
Werffet den unnuͤtzen Knecht in die Finſterniß hinaup/dal ` SOW 
wird fein heulen und Zaͤhnklappen. Dafuͤt behuͤt uns lie⸗ 
ber himliſcher Vater⸗ 
: Denn die Leibliche Ubung / ſagt Paulus in der 1. Epiftel |, 
zum Timoth. am 4. Cap. Iſt wenig nuͤtze / aber die Gott⸗ c.. 6. 
ei feliafeit7ift zu allen Dingen nutz / und hat die Ver⸗ 
heiſſung / dieſes und des zukuͤnfftigen Lebens: O der 
ſeligen Aꝛbeit! Wol dem / der ſelbige treulich außrichtet: 
A 2D» hilff uns darzu gnaͤdiglich / und gib deinen Det, 
Al ligen Geiſt / daß ein jeder in feinem Stande trew uñ fleiſſig 
fep / und thue was ihm befohlen iſt / denn du giebeſt alleine 
Wollen und Vollbringen / Amen! 


Das Dtitte: So wir nach antecifimg des Heiligen] z. refere D 
| Evange li in acht zu nehmen haben / wo wir in anz|E "75% [a 
richtung des lieben Gottes dienſtes wollen glücklich anfan⸗ Z 
gen / fortfahren und ſchlieſſen / daß iſtund beit: Pepere 
D mercedis optatujima ea pettatio: Daß man des Feyer⸗ 
S N abends und der Bekohnung erwarte. Darvon ſagt 
das Evangelium alſo: Da es nun Abend worden war / 
ſprach der Herr des Weinberges su feinen Schaffe ⸗ 
ner / ruffe den Arbeiten und gib Ihnen den Lohn. 
Wir wollen hier nieht außfuͤhren oder uns weitleufftig 
auffhalten / mit dem was unſere Paͤbſtler hervor bringen / Papicole 


‚Mercedem 


welche diß Evangelium auff Ihre enn O] ea li 


| WercHBerdienft ziehen / und anf dem Woͤrtlein Lohn ën er- 
erzwingen wollen / daß das Ewige 


e — 
© : 


5 


` Wansfagungezpredige ` 


Wercke willen gegeben / wie fonderlith bey Sraplecono über ? 


[Dip Evangelium gufcben iſt. 
R. ŻE Solte einem wol Wunder nehmen / das Sie ſolches 
l senes thun duͤrffen / weil nur aus bloſſer Verleſung deſſelben 


apparet. Sonnen klar erſcheinet / das die gantze Parabel ſchnur 


Chriſtus eben dip kraͤfftig darthut / das hier das Ewige £e» 


werde. ; : 
Luthersel Wie denn der Herr Latherusin feiner Kirchen Poſiill 


chenpoſtill : 
über diß E⸗ſchreibet: 


Himmel zufechten / gleich wie die Juden thaͤten und 
ſexe Geiſtlichen auch gethan haben. Dieſe alle arbei⸗ 


den Groſchen mit Berdienft fi vermeſſen zu exlan⸗ 
gen und etwas mehr / und doch die Letzeten auß des 
Herren Guͤte denſelben erlangeten: Alfo wil SO 
anzeigen das es eitel Guͤte fey / was uns Gott gibt / 
un keiner über dẽ andern vermeſſen fep» Nee lucherts 


eee laſſen dase 

Dec... de ben heiſſen / ſonſt muͤſte folgen / daß der himliſche Hauß⸗ 
Jai. Mater / auch den Neydiſchen Heuchlern die da murreten 
%. lun ſcheel ſahen / das Ewige Leben auch gegeben haben / 
weil Er ihnen den beſlimbten Lohn giebet / ſo doch Chriſtus 


—— — 
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D E 


bezeuget / 


A 07 


sę 


PARANA 


ſtracks wieder dieſe Heuchleriſche Meynung gehet / und 
ben nicht nach Wuͤrdigkeit der Arbeit / ſondern nach Gote | 
tes des HErxen unverdienter Barmhertzigkeit gegeben ję 
in der Kur Sher dip Evangelium gar mächtig wieder die Paͤbſiler 


vangellum So erſchrecket nu hiemit CHriſtus auffs erſte die i 
Vermeſſenheit ber Jenigen / die mit Wercken zum © 


bey Gott die Nechſten ſeyn wolten / wie bißhero ut: g 
ten und beſtimen Lohn / daß gleich wie hie die Erſten e 


[e 
U 


Werden demnach die Papiſten noch lange mnerwiefen ic 
i Vortlein Lohn ſchlecht dahin das Ewige Le- | 


© 


LU 


| 
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wegen repatirung der Stargardiſchen Kirchen. 
bezeuget / fie ſeyn zwarſten beruffen / aber zum Ewigen £c- 
ben nicht außerwehlet. Reiten = 

Zu dem flreitet auch die gantze heilige Schrifft da⸗ 
wider / wie dann Paulus mit klaren Worten bezeuget: 
So halten wir es nu dafur / daß der Menſch gerecht wer⸗ 
de / ohn des Geſetzes Werck / allein durch ben Glo uben / an 
die Galater am; Cap. Iſt alſo eine ſchwere Gotteslaͤſte⸗ 
rung / das Verdienſt des ewigen Lebens und unſerer Se- | , 
ligkeit / dem Leiden und Sterben und der völligen Gnug⸗ y 


Be 


T 


OR 


Dos 


D 


9x20 


— 


E 


Se 


d thuung unſers HErrn JES UC Hriſti ent ziehen / und Ü 
d unſer Arbeit und Werekicn zu zuſchreiben: Daes doch IN 

| tecbt heiſt wie die Kirche in uufrs HErrn ICH Grim ig 
Nahmen ſinget: GC 


3 


Haͤtteſtu dir was koͤnt erwerben 

Was duͤrfft ich denn für dich ſterben. 
Dieſes ſa ge ich / laſſen wir an feinen Orth geſtellet 
ſeyn / und melden dabey / daß dieſer HErr Ihm umbſonſt 
nicht dienen / noch vergebens arbeiten laſſe / ſondern unfer 
dienſt mit groſſer Gnade bezahle. In der Welt wirdoff⸗ 
ters getrewer Dienſte und aufrichtige Arbeit bel beloh⸗ 
net: Gute Dienſt hatte Joſeph feinem Herren dem Po- 
tipbar geleiſtet / ſo gar / daß die Schrifft meldet / daß Gott 
der HErr des Poripbars Hauß reichlich geſegnet umb Jo⸗ 
ſephs willen / und daß eitel Segen war / in allem was er 
D! batte zu Haufe und zu Felde; Aber er bekam ſchlechten 
Lohn / ward auff falſche Anklage des Poriphars Meibes iu 
D den Kercker geleget; Gene ze. So iſts vielen andern er⸗ 


MCN 


Deus dare 
gifimus la 
boram. re- 
munerator. || 
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gangen / und fo gehets noch in der Welt auff den heutigen L 
d Tag /wieD.Luiber in der Vorrede uͤber den Propheten „ Y 
Daniel / von demſelben / als einen tapffernhochwerecirten, ane 
Z x Ja > 

r 
| Manne : i 


3 S 
PPC tel Mc 
SE RN EE 


Ol: e - , = > * 
Ü d ool eech 
8 : Manne ſchreibet / daß es ber Welt auff ſey / daß die am 
Ü meiſten arbeiten das wenigſte haben und die nichtes thun / 


E 
G 


G 


fafi das meiſte kriegen / nach dem Spruch: Ein an⸗ | : 


Job ^ € der (aet / ein ander endet / Joh: 4. Bey GD 
aber iſts nicht alſo / der lch et gut und wol denn deriſts⸗ d 
EfaiasC. 42.) von dem der Prophet Eſaias in ſeiner Weiſſagung am Ü 


Ui f 49. Capittel ſaget: Siehe fein Lohn ift bey Ihm / 
N 


2 


QI und feine Vergeltung iſt für bns: ` 
Der iſts / der alſo befihlet: Ruffe den Arbeitern 


sl. und gib Ihnen den Lohn. Dasafi: CHHriſtus der Y: 
VI: allgemeine Wolthaͤter folle ruffen alle feine Arbeiter / und b 
e ihnen den Gnaden⸗ Lohn geben / daß ſie von ſemer (N: 


- Bb. HCV Fulle nehmen Gnade umb Gnade / Joh am:. Und 3 
RE endlich die hoͤchſte Habe GOttes das Ewige aren : 
Om. 1.0: Kom. 63 
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‘Applic. F SĘ 
"Mobi. ches wir follen bedencken / bey anrichtung des lieben 


Repicia- Gottesdienſtes in dieſer Kirchen / nemblich Wir 


pana 


ŻY — ŻĘ 


DET ſehen / daß wir es recht angreiffen damit wir nicht 


^ 
ur cm» m 
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8 darinnen bleiben ewiglich⸗ 


gung. Was thun die Menſchen Kinder nicht umb be⸗ 


— 


tc set vergebliche promisfen So laͤſſet ſich auch M 
m für. 


Ancher bewegen / dieſes und jenes boͤſes offtermahlen 


$.23-: 2 = ; ES = EE 2 : 
e Hierauf nehmen wir nun das Dritte V wel⸗ | 


Mercedem. (MÄEN auff die verheiſſene Zuſage der Belohnung N 
allein wol anfangen / gluͤcklich fortfahren / ſondern g - 
auch ſelig ſchlieſſen mogen / damit wir dermahleines ja; 
mit frewden eingehen in die himliſchen Vorhöfe un⸗ 


en Dent Vorſatz der Belohnung in einer: Sachen / iſt B 
eben dem guten nachzuſtreben die allerſtaͤrcksſte Bewe⸗ 9: 


lohnung willen / wozu leffee fich mancher nicht aufftreiben (o 


| | 


FF 
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D Willen Bileam der Sohn Peor auß dem aten Buch 


R Nu wollan! Eo ift unſers Gottes feine Beloh⸗ 2, gei 


Wauͤrckana veruͤbet / hat Et ihnen auch zeitlich beloh- 


— — 


fürzunehmen / nur / daß er d er die ie verheiſſene Belohnung 

R D uberkommen möge: Gottes feine‘ Verheiſſtngen 
die Er gethan hat ſind Ja und Amen in EHrifto 
d JEſu unſerm HErrn / auß der andern ⸗Epiſtel an bie «Cor. c. 
Corinth. im 1. Cap. ee 
G Ott ift nicht ein Menſch / daß er liege / noch JE certi | K 

ein Menſchen Kind / daß Ihm etwas gerewe / foii | ze G 
Er etwas ſagen und nicht thun? Solt Er etwas meer. ( 
reden und nicht halten? Bekennet auchwiderfeinen ^ R 


{i wegen —— € 


E 
u 


Moſe am 32. Capittel 


nung gantz gewiß: Er wil Ihm nicht umbſonſt dienen Wie ext; 
0 laſſen / fo gar daß auch in faner Maße die Heyden /e ſo ee. 
| aufer der Kirchen Geres: fiib / und fich doch nath ihrer 
i Vernunfft / und dem eingepflantzeten Licht der, Natur 


der Erbarkeit und andern euſſerlichen Tugenden ange⸗ 
nommen und befueſſen 1 Ihrer Tugend und Erbarkeit 
halben von dem Höchſten Belohnung und Vergeltung 
genoſſen. Nemblich groſſes Guth / Gluͤck / Ehr / langes 
Leben / und einen herrlichen Nahmen unter allen Wol- 
| ern. Dann wie ſit G Ott erſehaffen / ſie in Ihm gele⸗ us. 
bet / gewebet und geweſen / maſſen baulus von allen Men⸗ | s.d. 
WT hen ſaget /in der Apoſtel⸗Geſchicht am to. G apittel, 

Alſo hat Er auch das Gute durch fic gewircket / weil 
von Iym urſprüͤncklich alles gute von oben herab kom⸗ . 
met / Jacob 1. Cap. Dieſes Gute was fie nach feiner a 
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net / ewige Belohnung aber / in demewigen Fr eudenkeben 
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haben Sie deß wegen nicht zu erwarten ⸗ ſolehe wird altein 9, 
denen die an Chriſſum glaͤuben auß ſeiner Gnade uñ Ver⸗ D 
dienſt gegeben. : 
2᷑. So iſt vielmehr G OTtes Belohnung gewiß / 0 
gegen die / fo in den Kirchen Gottes leben / welche zweher⸗ 2 
ley: Heuchler und Rechtglaubige. Die Heuchler i 
bekommen zwar ſten auch / von wegen ihrer Scheinheili⸗ d 
gen Arbeit im Weinberge des „Eden Ihren Gro⸗ IM 
ſchen / aber nur Leibliche und Zeitliche Gaben: Wie Cain p 
die Erſt⸗Geburt: Die Phariſeer und Juden zum Sohn: Ñ 
Groben /denQeitlichen Ruhm / daß fic fir Gottes Volck 0 
gehalten wurden / wohneten in einem trefflichen guten 
Lande / hatten groſſe Privilegia daß Gott keinem Volck U 
dergleichen gethan/ wie David ruͤhmet im 147. Pſalm. cj 
Aber damit haben fie Ihren Lohn dahin / wie der |) 
Ere CHriſtus bezeuget bey dem Evangeliſten Marrhao & 
am ç. Capittel. Bey den Rechtglaͤubigen / ihres Gez d 
horſames und Gottſeligen Wandels halben / iſt derLohn⸗ fo 
Groſchen alle Gnaden Vergeltung / hie in dieſem und KO 

dem suf uͤnfftigen Leben / nach dem das Paulus ſaget: Die 
Gottſeligkeit iſt zu allen Dingen nutz und hat die U 
Berheiſſung dieſes und des zukuͤnfftigen Lebens. 12 
1, Timoth. 4. a 
Das zuerweifen lehret der Ore CHriſtus im vot⸗ | o 
hergehenden 19. Capittel des Evangeliſten Marches und j 

erklaͤhret ſich / was von Ihm für Belohnung zu erwarten / 

denn als Petrus zu Ihm ſaget und ihn frages : Err wir d 
haben alles verlaſſen / und ſind dir nachgefolget / was wird 15 
uns dafuͤr? Der HERR antwortet und verheiſchet W 

Dreyerley. — 
315 | 
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R SA eee der — Kirchen. 


Alß Erſtich: Hundertfaͤſtige erſtattuug: Sa⸗ 
gende: Wer verlaͤſſet / Haͤuſer / oder Bruͤder / oder 
Schweſter / oder Vater / oder Mutter / oder Weib / oder 
Kinder / oder Acker umb meines Nahmens willen / der 
wird es Hunder tfaltig nehmen. 

Hugo Cardinalis glosſiret vif alſo: Centuplum acz 

pitt, inprefemipro uno fratre caruali ceptum ſpirituales. 
Avis omnes Lagos. i. e. In dieſem kegenwertigen wird 
Er fuͤr einen Leiblichen Bruder / hundert geiſtliche Bruͤ⸗ 
der haben / weil Er alle gute Rechtglaͤubige an ſtatt Bruͤ⸗ 
der haben wird. Verheiſſet demnach Christus d der 
D Err und faget zu feinen Juͤngern für cin Hauß / fo Ihr 
verlaſſen / wird Euch bie Lehre des Evangelii in der gan⸗ 

Ü gen Welt vide Haͤuſer eröffnen / fuͤr einen Vater und 
eine Mutter / werdet Ihr ſo viel wieder haben / wie viel Ihr 

Ü Alte Männer undFrawen zu der Evangeliſchen Bekaͤndt⸗ 


‚Hugo Car- 
dinalis in 
Mattb: 


Comment: 
Chuonradi 
eg in 
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nuͤß bekehren werdet: So viele Bruͤder / Schweſter / 
0 Soͤhne und Töchter werdet ihr haben / ſo viel Ihr Eures 
gleichen / oder auch noch geringere und jünger von Yah- 
éi ren durch ewre Predigt zum ewigen Leben führen were] 
a Det. Fuͤr ein ſtuͤck Ackers / werden viele Lander zu eu⸗ 
i ren Nutzen euch dienen. Welches auth die Experient£ 
alfo war gemachet und bezeuget / den die Apoſtel find auß · 
gangen in die gantze Welt ſagt ein Vornehmer Lehrer / 
und haben alle Holker zum Chriſtlichen Glauben bekeh⸗ 
d ret / wie fic ſolehen Befehlg Marci am 16. Cap. empfan⸗ 


| 
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TE 
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d 


D. Fran- 
ao. |) 
gen häften. ; 

Und folches haben Sie ohne einige Euſſerliche Ge⸗ 
walt und Schwertſchlag / nur dur och Mündlich re 
digen außgerichtet / da doch von Anfang der Welt / 
Se 


© 
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O RORY 


yet 


D Hugone in |fede DEI audi Propbetam: regnabit DEUS fuper gentes, 


à di | Dandfagunge Predigt , e 
Heir Weltlicher Herr / und Monarch aufkommen / 
der die ganze Welt in ſo weng Rahren/ Ihm bat: d 
te Unterthanig machen konnen. Dieſes iſt warlich 


geltung in dieſem Leben / in anſehung deffen / Sie auch 
alles daß / was den Menſchen in dieſem Leben lieblich und 
angenehm ſeyn pfleget fiir niehtes / ja far Roth und Dreck 


mit höchſten Ruhm und Ehren der Apoſtel Ihre Ver⸗ | 
gehalten haben / wie Paulis faget in der Epiſtel an Die E 
Ñ 


Pobilipperam z. Cap. 
; Darnach verheiſſet Er Ihnen Apoſtoliſche Wuͤr⸗ 


de. Warlich Ich ſage Euch / daß Ihr / die Ihr mir 
ſeyd nach gefolget / in der Wieder⸗Geburk da des 
Menſchen Sohn wird ſitzen auff dem Stuel ſeiner 
Herrligkeit / werdet Ihr auch ſitzen und richten die D 
112, Geſchlecht Iſrae J. i 
Es werden dieſe Worte von den Kirchen Vätern N 
ſunterſchiedlich außgeleget; Chry/ofowus gibet ſolche Er- I 
klaͤrung / daß es zuverſtehen fey von der Allgemeinen Be⸗ L 
ruffung der Heyden / welche die Apoſtel mit der Predigt ję 
des H. Evangelii beherrſchen werden und ſaget: De 


{DEUS fedet fuper fedem ſanctam fuam. Omnes | 
leredentes funt fedes Majeſtatis ejus... Vides Qnia hic non 
de tempore futuri judicii dicit „ fed de vocatione omni! 


gentiam: non enim dixit: Cum Venerit filius hominis fe- | 
dens faper tbronummajeflatıs fur, ſed cum federit. Ex eo 
capit federe in [ede maje[latiss ex quocredere in eum Cape- | 
runt gentes: Ex eo etiam tempore Apoftoli federunt füper \ 
duodecinsthronos,id eflzomnibusChrij)ianis fecundi diver- N 
tales animarum, fn cipientes perlum Peiri;tbronns efus 
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V IOS WIS NS OSI 009 
wegen repatitung, der Stargardiſchen A Kirchen i 
są fuerit; & ficdealits. -Apoftoli fùn fedesDei $ fidileshomines 
fedes:Apopialorn, dotirinis itad, S:exemplis.candemnantur 
> qrotidee nolentes erederes de: duodecim: tribubus prall SW 
i Dasift: Von dem Stußl Gottes hore den Propheten / 747 7 | 
G Ott iſt Konig uͤber die Heyden / Gott ſitzet auff feinem]: | 
à Heiligen Stuel. Alle Glaͤubigen find. der Stuelder Ma: 
j 


jeſtaͤt Gottes: Siehe / wie er hie nicht redet von der Zeit 
des Juͤngſten Gerichts / ſondern von dem Beruff aller 
dë poxn;: Denn Er hat nicht gcfagts: Wenn des Men: 
C D Rhen Sohn kommen wird / und ſitzen auff dem Thron fci- |. 
LU ner Herligkeit: ſondern / ſaget nur ſchlechter dinge hie: 
i In der Wiedergeburt / da des Menſthen Sohn wird 


ONE sen / von der Zeit an aber hat Er angefangen zu ſitzen / 
i auff dem S tuetder Majeftät / auff welche Zeit die Hey⸗ 
DI ven: angefangen an Ihm zu glaͤuben: Von der Zeit an / 
coy nB auch die Apoſtel geſeſſen auff 12. Stuͤhlen / das iſt / 
(| uͤber alle elen nach dem unterſcheid derer 
0 Seelen: Denn welche das gepredigte Wort des Apo- 


ſtels rern angenommen / die ſeynd des Apoſtels pez rz fein 

Stuhl geweſen / und alſo kan auch von andern geſaget 
D werden. Die: Apoſtel find: der Stuhl & Ottes / die glaͤu⸗ 
bigen Menſchen ein Stuhl der Apoſtel / demnach fo wer: | 
( den nu die Lehren und Exempel täglich gerichtet und ver⸗ 
| dammet / welche von den Zwolff Geſchlechten Israel 
nieht glauben wollen:. 
Andere aber die legens auß / von einer ſonderlichen 
)| prerogatyw Morzug und Herrligkeit / welche die Apoſtel / 
a für anderen Heiligen am Juͤngſten Gericht haben werden: 
daß Sie nemblich die neck fien gaſe ſoren und Beyſitzer 
X laat dem Gericht des Erd⸗ Ktaͤyſes: Nicht <= 


Ali Cexpli: IN 
cant de ſin- 13° 
gulari glo- (A. 


HH, Danckſagungs Predigt 
alf wurden Sie auff den Thron und Stuel der Mafeſtaͤt 
ſund Herrligkeit Gottes figen / welches CHriſto unſern 0 
HeEtren einig und allein zukommet / weil derſelbe fich ges 
ſetzet / zu der Rechten der Majeſtaͤt in der Hohe / wie gez 0 
meldet wird in der Epiſtel an die Ebreer ima, Cap. Dem 
kommet auch alleine zu / das Gericht zu halten / denn Er N 


Oj Hebr. C.i. 
D 5. 3. 
gudici 
adus 9ifibi- 
bis & fin- 


dentia pros 
latio pri- 


if der verordnete Richter der Lebendigen und der Tod⸗ 
ten / aus der Apoſtelgeſchicht am 1. Doch alſo / daß 
G Bit der Vater und der H. Geiſt nicht hievon aufge- 
nommen / ſondern mit eingeſthloſſen werde. Denn ſo che 
Ehre und Herrligkeit / alf auch inſonderheit das Ge⸗ 
richt zu halten / wird G Ott der H Err niemanden geben / ( | 
wie Er außdrücktich bedinget / bey dem Propheten Eſai: 
g. am 4 Was aber die Handlung und ſichtliche Ver⸗ 
richtung des Gerichtes anttifft / in welchem auch CHri⸗ 
ſtus der HErr / alß G Het und Menſche das Endlirtheil 0 
Secundariö| provadiginen und exegvirenwird/ da werden die Apoſtel 
bel fecundi Behſitzer des Richters und Zeugen des Gerichtes ſeyn: d 
| 
d 


vid Apofte- IUE e : 
> daß ſie ſolch gehaltens Gericht und außgeſprochen Sen⸗ 


lis 


"n" i e tentz y: Kommet her Ihr gefegnetenmeines Vaters / er⸗ 
L i kw erbet das Reich / das euch bereitet iſt / von Anbegin der g 
Q) Late appro- | Welt. em Gehet hin Ihr Verfluchten / in das ewige Q 
D bationem. Fewer / das bereitet iſt dem Teuffel und feinen Engeln / 
BP wie das auff geſchrieben auß dem Mund unfers Heylan⸗ Wi 
patas, des JEſu G.D: bep dem Evang. Matth. im 25. Cap. 
werden aprobiren und gut heiſſen. I 
Wiaeil nemblich darinnen nichtes anders / als was 0 
Sie gelehret / und geprediget / ja der Welt ſchon lange P 
Johanaa.C.\oerfündigt haben / wird verrichtet: Denn fo faget Chrt- 


| i % 46. laug per HERR fclbft : Wer mich verachtet und rimimet R 
revente etre stn | f R mein IE 
MONOCDE SHEET a 


N egen reparirung der Stargardiſchen Rirchen, 

6 mein Wort nicht auff / der hat ſchon / der ihn richtet / 

das Wort welches ich geredet habe / wird ihn rich / L 

| fen am jüngften Tage / und nach ſolchem gepredigtem 
Worte / werden fie mit einhelliger Stimme des Richters 

Urtheil Beyfall geben und bekraͤfftigen / maſſen St. Jo⸗ 

hannes davon zeuget: Darnach hörte ich eine Stim⸗ ee "9 

d me groſſer Scharen im Himmel / die ſprachen ^^ 

oj Dalleluuja/ Heyl und Preiß / Ehr und Krafft ſey 

() GOVT dem HEREN/ denn warhafftig und ge 

e recht / find feine Gerichte / auß der Offenbahrung 

d S. Johannis Cap. 19. Da wer den die Apoſtel / ja alle oc, pe. 
Heiligen in gemein richten. Demitenrie & fidei exemplo, ritentia & 

i Exempels weiſe / durch das Exempel ihrer Buſſe und SBE 

| ihres Glaubens / weichen die Gottloſen billig Betten 

O! folgen follen: Denn gleich wie ein Praeceptor oder Lehr⸗ 

D meiſter / der unter feiner Taurion und Unterrichtung hat 

fleiſſige und auch nachläffige Di/Gipe// traͤget Ihnen mit 
allem fleiß die Lectiones füt/ etzliche werden dadurch erz- 

Ainet und gelehret / andere aber bleiben ares und un⸗ 

dwiſſend / da konnen diele die Faulen ſo wol / von dem 

©) Praceptore als ihren Mitſchuͤlern des Unfleiſſes und 

| Unachtſamkeit verklaget und beſchuldiget werden / alfo] ` 

auch die Unglaͤubigen / welche in der Schul des Heiligen 

Ö) Geiſtes / in welcher die Apoſtel und andere Diener am 

Wort find Lehrer von G Ott geſand gewefen / durch ihre 

Halßſtarrigkeit und verſtockete Wiederſpenſtigkeit / in 

ihrem Unglauben t: * öfertigkeit und gottlofen Leben / 

niehtes fruchtbarliches lernen und faſſen wollen / ſondern 
in Unwiffenheit Recker blieben / die werden von den Apo⸗ 

ſteln / und anderer ihrer Lehrern / wie auch allen Glaͤu⸗ 
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n geweſenen Mitſchuͤſern / Ihrer Une 
0 


2) 


bigen / alß Ihre 
wiſſenheit / Unglauben / Unbußfertigkeit halben / ja / 
daß ſie eben ſo wol und noch beſſere gelegenheit alß an⸗ 
dere / den Weg der Gerechtigkeit zuerkennen / darauff 0 
zu treten / und allen Rath Gottes zu ihrer Seligkeit 

noͤhtig zu lernen an der Hand gehabt / und doch nicht ge : 


» Sapient. C, 
£. 5. . ſeqꝗ. fr 


Ewige Leben / denn fo fage Er: Und das Ewige U 
Reben ererben’/ daß 
das unvergaͤngliche / unbefleckete und unverwelekte Erbe / 
das behalten wird im Himmel / wie petrus ſolches in [cie | 
ner 1. Ep. am. Cap. außleget. 

Dick groſſe Dignität und Herligkeit / damit auch 
die Apoſtel und alle Glaͤubigen ſich je und allewege 
wieder der Welt und des Teuffels Boßheit / Verfol⸗ 


— ——————— sd — — 


wegen repa rirung der Stargardiſchen Kirchen. ` 
6 gung / angelegte Schmach und Truͤbſal / getroͤſtet ha⸗ 
ben und auffgerichtet / wol wiſſende daß ſolche nicht 
0 wehrt fep der Herrligkeit / die an ihnen fol offenbah⸗ b 


—— — 


ret werden / wie Paulus redet zu den Noͤmern g. Die . 
wird auch ihnen und allen rechtſchaffenen Chriſten wie⸗ S 
io berfahren und gegeben werden. 
Folget demnach hierauß / daß der Chriſtliche Fleiß 

der getrewen Arbeiter und Tagloͤhner Gottes / beydes H 
0 hier in dieſem Leben / mit zeitlicher Wolfarth (doch nach j 
A GHrres guddige Willen über uns / welcher am aller: 
Ü beſten weiß / was uns felig und gut iſt / damit das liche 
Creutz nicht auß ſondern mit eingeſchloſſen werde.) wol | 
5} fol belohnet werden. Und denn am Abend unſers Ze © 
d bens / wenn wir von Binnen ſtheiden / da unfere Wercke „„ 6 
uns nachfolgen / und wir effen werden von den Fruͤchten C2662. E. 
D derſelbigen. gi 6 

E 


6 


N Wie auch am Juͤngſten Tage werden ſie ihre un⸗ 
| gezweiffelte Erſtattung finden / da ein jeglicher feinen 
Lohn empfahen wird nach ſeiner Arbeit / 1. Corinth. 3. Com» L 
| Capite, ` i est éi 
Solche Belohnung aber kommet nicht auß verdien⸗ i 


D ter ſchuldiger Pflicht / ſondern allein aus pur lau⸗ 

terer Gnade Gottes / durch das thewre Verdienſt YE- Efi C. 43, 

0 ſu Hrifti / dem haben wir Muͤhe und Arbeit gemachet 9.24. 8 

oj Mie unſern Sinden / Er allein hat ſie getilget / auff Ihn Cs: S | 

allein iſt ſie geleget / Er hat die Kaͤlter des Zornes Got * 

(| kes allein getreten / daß wir alfo das ewige Leben durch 

den Glauben an Chriſtum erhalten. . D 

0 Dif dienet zur Lehr / daß nicht jemand bey fei- eee. | 

d ner Gottſeligkeit / Ehriftlichen Ampts und anderen Ber: Nr dem R 
i rich- an aù 6 
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— DanefegungePeedige zb 
richtungen / ihm uͤberrede oder überreben laſſe / alß ſey j 


alle feine Muͤhe / angewandter Fleiß und Sorge umb⸗ | 


lleß / es wehre nur alles eine bloſſe Wort Verheiſſung / l | 
alles vergebens und umbſonſt / was Sie nach der Baby- 
loniſchen Gefaͤngnuß bey Auffbawung des Tempels 
Anrichtung des Gottesdienſts / und andern ihren Opfern 
und Gaben thaͤten. Wie dann alfo der Prophet Ma- | 
lachias in feiner Weiſſagung darvon berichtet am 3. Ca⸗ d 
^ pite: Ihr redet hart wider mich / ſpricht der HErr. f 
So ſprecht Ihr: Was reden wir wider dich? damit 
daß ihr ſaget / es iſt umbſonſt⸗ daß man GOtt ( 
dienet / und was nuͤtzet es daß wir ſeine Gebot Q 


halten / und hart Leben für dem HErrn Zebaoth 
führen? Darumb preiſen wir die Veraͤchter / denn die 


W) 


Gottloſen nehmen zu / ſie verſuchen Gott / und gebet ihnen 
alles wol hinauß. Aber die Gottsfuͤrchtigen troͤſten ſich 
untereinander alfo? Der HErr mercket es und erhoͤrets / 
und iſt für Ihm ein Denckzettel / geſchrieben für die / ſo N 
ben HErren fuͤrchten / und an feinen Nahmen gedencken. 
Sie follen (fpricht der HErr Zebaoth ) des Tages / den Ü 
Ich machen wil / mein Eigenthumb fepn / und Ich wil 
ihe ſchonen / wie ein Mann ſeines Sohnes / der ihm die⸗ N 
net. Und Ihr fole dagegen wiederumb ſehen / was für @ 
cin unterſcheid fep. zwiſchen den Gerechten und Gottlo⸗ U 
fen / und zwifchen dem Der G Ott dienet / und dem / der 77 
Ihn nicht dienet. L 
Oder wo man fa nicht alles umbſonſt geſchehen ach⸗ d 
tet / i5. 
FF 


1 


0 wegen reparirung der Stargardiſchen Kirchen 
S tet / doch gar geringe ſchaͤtzet und helt / daß man vielmehr 
ſich etwas anders alß ſolche groſſe Gnaden Verheiſſung 
bewegen leſſet / dem HEren unſern GOtt getrewlich 8 
(| und fieiffig zu dienen und in feinen Weinberg zu arbeiten: - 
Dahero denn bey den meiſten Hauffen entſtehet is. 


d 
L 


D undanckbahre Vergeſſenheit der empfangenen |exiir. 
Wolthaten G Ottes. (ct) Ingra- N 
Ü Viele gedencken nicht einmahl / an die allbereit ge⸗ ees iS 
noſſene groffe Wolthaten / daß man G Ott den £r. adorum 
(| ren nach dem Exempel Davids von Hertzen mit einem n. 
Lied und Danck⸗Pſalm in der Gemeine des Hrn 
d loben wolte. 
Wie folche waren die Kinder Iſrael / über =s 
| che G Ott klaget / wenn Er alſo fpricbt: Danckeſtu alſo „ e 
oj dem HEren deinem GOST / du toll und thoͤrichtes er 
Volck im §. Buch Moſe im 32, Capittel. | 
Vielweniger bittet man Ihn / daß Er feine Gna⸗ 
D den Güter ferner mittheilen und geben wolle / welches wir 


doch alles hertzlich thun wuͤrden / wenn wir folche ſeine 
uns erzeigete Gnade und gethane Verheiſſung groß und 
werth achteten. ę 
Man achet und befodert auch die Geiſtlichen Sachen / (g) Negli- 
L und was zur Kirchen und Schulen gehoͤret / gar liederlich ds afi | 
carumpro- | 
CUrALIOs 


und nachläffig/ mit dem Vorwand / man habe nótiger 
| Sachen zu beanden / alß das man auff Kirchen und Schn- 
len / und derer reparation und anrichtung viel verwenden 
folle. Wie alſo G Ott der HErr flaget fiber diefe Unart / 


; Hage: C. 1. | 
N durch den Propheten Haggai: Da das Volck auf der 2 e 
gd Babylonifchen Gefaͤngnuͤß wieder heim kommen war / 
da cin jeglicher zwarſten auff fein Hauf eilet / aber des S 
ei © iij Herren | 
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Danckſagungs⸗ Predigt 
Hrn au mufe wüßte ſtehen und lieſſen ſich verlau⸗ ję 
ten: Die Zeit iſt noch nieht da / daß man des HErrn 
Hauß bawe / darüber G Ott der HErr erzuͤrnet / und a 
allerley Straffen ihnen andeuten leſſet / wie an gedachtem ( 
Ort mit mehren zu leſen und zu finden iff im! Capittel. 19 

Oder daß man gar wenig zu Auffhelffung und auff⸗ 
bawung der Kirchen und Schulen anwendet / und dar⸗ 
reichen wil. Man ſchuͤttet vor / die ſchwere Zeiten / die 
groſſen Aufflagen / Contributiones und Schatzungen / ſo 
man der Obrigkeit geben müffe, i A 

Wie fo geartet waren die Gottloſen Juden / die 

fich zwarſten flelleten / als wolten fie was thun / man U 
fónte aber dazu nicht kommen / teuſcheten den HErrn / e 
an untuͤchtigem Opfer / an Zehenden und Heb⸗Opfern / | 
auß dem Propheten Malach. am 1, 
nicht beffer machten es die meiſten im N. Teſtament / 


3° 


Matth. 23. 

) C. 5. 23. 
Luc. id. 5. Iz. 
(| Matth. 22. 
C. b. 1. 


| 


ligthumbs / al cin Tempel Gabe gar abgeworffen und 
unterlaſſen / dahin war unter andern ihre Frage gerichtet / D 
obs recht ſey / daß man dem Kaͤyſer Zinſe gebe! Denn 6 
wenn der HErr bloß Ja geantwortet hette / ſo wuͤrden 
ſie geſagt haben: Nun wollan⸗ ſo geben wir den Se⸗ 
ckel in dem Tempel nicht mehr / weil wir mit zwey Rut hen 
nicht koͤnnen zugleich geſtrafſet werden. A 

(y) impia | Jaes kompt endlich dazu / daß man Geiſtliche Kir⸗ 
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wegen repatirung der Stargardiſchen Kirchen. | 
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Jofu.C, 64. 
19.C. 7.6.21. 


=. 
2. Chrom: f tà 


24. Bear D 
Gicer. lib. 3. i 
de Nata: Je 


Deerum. 


D baltung/fo wol derer Bedienten Gold und Unter: 
>, baltgeboret/ gar entwendet / oder an nicht gehori: 
ge Derter verwendet. 
L 
(| dem verbanneten / und was der HErt alß geheiliget zu ſei⸗ 
meinete dadurch gar Teich zu werden / auß dem Büchlein 
Jofaeam 6. Capittel. 
So verfuhr der Konig ha der die Gefaͤß des Hauſes 
am 24. Capittel. 
Ein ſolcher Geſell war der Tyran Dionyfius, welcher zu 
i Lacrisden Heydniſchen Tempel der Proferpine beraubete/ | 
Da er zu Peloponne/o anlaͤndete / nnd in den Tempel Jovis 
(| Obympii kam / zog er demſelben Abgott fein ſchoͤnes und von 
Golde ſchweres Kleid abe / mit welchem der Tyran Ger 
nen Wuͤllenen Mantel umd / alf der beydes in Kaͤlte und 
Hitze beqvem zutragẽ wehre: Alle gůldene Bundd / Scha⸗ 
0 len uñ Kronen / ſo an den außgeſtreckten Ar men des e Gen. 


chen⸗Guͤter / und was zur Kirchen und Schulen er⸗ 
Wie eine ſolche Frevelthat beginge Achan /derdavon 
nem Schatz wolte gebracht haben / entwendete einen koͤſt⸗ 
lichen Ba byloniſchen Mantel / zwey hundert Seckel Sil⸗ 
bers und eine güldene Zunge / funfftzig Seckel werth / ver⸗ 
| 
Gottes ſamblete und zuſammen brachte / und nam ſie zu 
ſich / gab auch ein theil davon dem Koͤnige zu r / wie das 
die Hiſtor ia meldet im z. Buch der Juͤdiſchen Chronicken 
7 | 
) 
und da er mit gutem Winde gen Es AC fchiffete/ fprach er 
| gang Honifch: Sehet doch liebe freunde welch eine gluͤckli⸗ 
che Schiffart befcherendie@ veter den Kirchen⸗Raͤubern ! 
ihn gezieret uñ verehret hatte / uñ ſprach: Dieſer Schmuck 
were dem Abgott im Sommer gar zu ſchwer / im Winter 
aber gar zu kalt / warff ihm / dem oͤten Bilde / darauff ei- 
hiengen / 
PCC 
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Er raube ſie nicht / ſondern nehme ſie nur an / alß ein Ge⸗ 
ſchenck von den Goͤttern / das ſie ihm darreichten. 
O wolte Gott / daß nicht unter Chriſten ſolche Spoͤtter 
E gefunden wuͤrden / die da meinen / Gottſeligteit ſey ein 
GC BF Gewerbe / wie Paulus faget in feiner 2. Epiſt. an Timoth. 
6. Capittel. Luthers im Rand⸗Gloͤßlein: Ein Haͤn⸗ 
delchen / damit man Ehre oder Guth moͤge ſuchen / und 
nicht G Ott alleine dienen. d 
Solches alles kom̃et daher / wenn man die verheiſſenen 
Gnaden Belohnungen / oder auch im kegentheil die harten 
Drawungen Ögftes geringe achtet / uñ gar nicht wat pelt. 
if ulſo pa. Dienet darnach zur Vermahnung / daß wir allzu⸗ 
deriv. mahl in unſerm Chriſtenthumb und allen Ampts⸗Ver⸗ 
richtungen / als unſere auffgelegte Arbeit in dem Weinber⸗ 
ge Gottes / ſtets auff dieſe Gnaden Verheiſſung ein Abſe⸗ 
hen haben / uns zur fleiſſiger verrichtungen ein Anreigung Ic 
ſeyn laſſen / ſo wird Gott an nus / und den unſrigen / ſelbige 
wahr machen; Niemand felle fich unter den hauffen der 
Gottloſen / die da fagen: Wo bleibet die Verheiſſung fei- 
enn, ner Zukunfft / wie alfo Gott der H. Geiſt die Gedancken je 
zez, und Reden der Ruchloſen und Sichern auffgeſetzet in der | 
. 2, Ep. pet. am 3. Cap und treiben fürwig 2. Thesſ. C. 3. v. il. 
Achten es gleich / ſie arbeiten und thun gutes / oder ſie Ü 
thun / was ihnen geluͤſtet / verhindern auch noch wol / was iè 

EE andere gutes fuͤrnehmen / berathſchlagen ui thun wollen / R 
65.7 aher irret Euch nicht Gott leſſet fich nicht ſpotten / denn 
was der Menfch ſaͤet das wird er erndten / wer aber auff @ 

5.4. ſein Fleiſch ſaͤet / der wird von dem Fleiſch das Verderben 
9.9. ferndten / wer aber auff den Geif fact / der wird von dem N 
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| Bingen / nam er ohn alles bedencken hinweg und fprach: e 
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wegen reparirung der Stargardiſchen Rirchen. 

0 Geiſt das ewige Leben erndten. Darumb laffet uns gu- 
Wi tes thun und nicht made werden / denn zu feiner Zeit wer 
0 den wir auch erndten ohn auffhoͤren 6/6. Vielmehr 
) die ihr bißhero im Weinberge des HErrn fleiffig gear 
0j beitet / trew und fleiffig/ was ewer Ampt/ Gewiſſen und 
Chriſtenthumb erfordert / außgerichtet / fahret fort in fol: 
D chen guten Verrichtungen. Sehet die Verheiſſung ot^ 
U ccs ig far euch / ein jeglicher wird ſeinen Lohn entpfangen —— 
Ü nach feiner Arbeit / 1, Corinth. 3. 5 Ke d 3 
Ki Gott der Herr if cin ſolcher Lohner / der auch P 
0 Wolthut und vergibt biß ins tauſend Glied denen die Ihn roar oC. 
f. 6. Z 
S 


© 


® 


fürchten / Exod.żo, 
Kinder und Nachkommen genieſſen lange nach der 

O Ciern und Vorfahren Todt ihr wolverhalten und ; 

` Si Eprifkliche trewfleipige Arbeit. Wie ſaget GOTT dex iM 

| Ü J)&rroffterimablen von den Nachkom̃en Davids: Um e cap. | 


N 
1 


meines Knechtes Davids willen . £/27. 37. Cap. | 6.39. 
0 Es foll der Samen Davids auff feinen Stuel ſitzen: Je. 
Wie nu Gott der HErr die Verheiſſung dem David gee = 
fehehen/fäft hielt / ob ſchon die Nachkommen Davids ihm i 
Si nicht ſo dieneten wie Ihr Vater David / dennoch ihnen 
0 an zeitliche Glidfeligfcić / Ehr und Gütern alles gutes 
| d ſchenckete. Alſo noch heutiges Tages / da hat mancher ein | 
E > Bick / daß man fich drüber verwundert / daß man nicht 
| S weiß / woher ihm ſolches kommet. : K 
ER | Zweiffels ohne / haben fromme / Gotsfelige Eltern 
) 


0 und Vorfahren ſolches auff ihn vererbet und viel Jahr 

zuvor verdienet. E 
UB Nu demnach / wer ſich und den feinigen wol wil 

at rathen / der fep ein trewer und fleißiger Arbeiter in dem 


| | 
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Weinberge des HER Rar / die Gnaden Belohnungen / 
werden nicht auſſen bleiben. 

Denn GOtt ift nicht ungerecht / daß Er ee 
geſſe unſers Werckes und Arbeit der Liebe / die ihr 
bewieſen habet an ſeinem ahmen / da ihr den Hei- 
ligen dienetet / und noch dienet. Saget der wid 

6.10: Gottes in ber Epiſt. an die Ebreer Cad, 
. en Endlich diencts allen frommen Gottſeligen Chri⸗ 
Tire, | Gon zum kraͤfftigen Troſt wieder alle Betruͤbniß und 
Ungemach ſo ein jeder in ſeinem Beruff von der undanck⸗ 
bahren Welt außſtehen muß. Denn wann manch from- | 


| 
D 
mer Ehrlicher Mann das feine gethan / hats ihm bie Ta⸗ 6 
| 
H 


ge feines Lebens laſſen recht Ernſt angelegen ſeyn umb 
Gemein und privat Wollfarth willen / hertz⸗ | 
gearbeitet / fo viel er thun koͤnnen und ſollen / fo gehet es 
doch dem gemeinen Sprichwort nach: Hic mos ef? ho- 
rum, Undanck in fine laborum. Undanck ift heutiges 24, 
ges der gemeinen Welt Deo gratias, daß erfehret mancher [8 
mit groſſer betrübnuͤß und beſchwernuͤß. 
Aber man laſſe es gehen wie es gehet / die Welt iſt Welt 
, und bleibet Welt / und thut wie Welt / daneben aber wife H 
j piłce man / daß GD auch G Ott fen / und bleibe / und thue | 
bel. o wie G Ott / der hat einmahl dahin ſich erklaͤhret / daß Er k 
Fen: Germ: Wie Gerechten verſorgen / derfelben Lohn ſeyn / und auf. (o 
F. Gnaden alle ihre Muͤhe / Arbeit / Leyd / Ungemach und ( 
zugefuͤgten Undanck reichlich belohnen wolle. 
Denn Er iſt der HErr welcher ſaget / gib ih⸗ i 
Q nen den Lohn. Er iſt der HErr / weleher ins gemein 
Vi Barr. bf? und ened lich verſpricht: Elecki mei nomlabora- 
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Mattb. ar. 
Cap. f. 23. Je 


25. Capittel. 


verkuͤndiget und außgebreitet wird / es wird nicht vergeſ⸗ 
ſen werden / es wird nicht unbelohnet bleiben. Nicht 
alleine wir haben alles und jedes in unſere Kirchen⸗ 


H ij Buͤcher 
ad EE OBY 


St 
Le? 
ke? 
as 
“a 
“g 
Qe 
SAA 
[9.5] 
e 
a 
— 
= 
p 
G 
> 
et 
ZS 
La] 
“g 
2 
"e 
href 
c 
La] 
= 
ta 
T» 
kaj 
ec 
rf 
SEN 
e 
Ss 
ES? 
ec 
> 
M 
SM T ai — — — 
NEE ee Set 


> Malach. C. 


3. 9.16. 


Welt / auß dem Evangeliſten Marcheo am 25 Cap. 


N 

3 Danckſagungs⸗Predigt. MS a. 
Bücher wol eingeſchrieben / in welchen es unfere Nach⸗ K łą 
kommen mit Ewren Ruhm und Lob finden und leſen R | 
werden / fondern GOtt der HERR hats auff fein i 
Buch geſchrieben / ja Er hat einen Denck⸗Zettel N 
|für Ihm geſchrieben z Er wirds wol belohnen. 18 4 
| ^ Es boit noch / gib Ihnen den Lohn / das wird |^ i 
ewer &525tt gewiß thun / Er wird fich ſelbſt zu Lohn ge⸗ A 
ben / wenn Er an jenem Tage wird ewre Gutthaten fj "3 
öffentlich ruͤhmen für allen Engeln / ſprechende: : 


Was Ihr gethan habet / das habet ihr ir ge 
than / kommet her Ihr geſegneten meines Vaters erer⸗ |e 
bet das Reich / das Euch bereitet iſt / von Anbegin der 


Solches wird gewiß kommen und nicht auſſen 
bleiben / unter deſſen laß fih ein jeder an feiner Gnade / 
und an der ſeligen Hoffnung genuͤgen / die wird 3n n 
nicht laſſen zu Schanden werden / Dann 
x ' 


Was der ewige guͤtige Gott 
In feinem Wort verſprochen haet IE 
SGeſchworen bey feinem ahmen /, 

Das helt und gibt Er gewiß fuͤrwahnr: 
Der helff uns zu der Engelſchaar / 
Durch JEſum CHriſtum Amen! | 
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